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Unsere Schul-Homepage ist online!
Liebe Tannheimerinnen und Tannheimer,

wir freuen uns, Ihnen die Homepage der Grundschule Tannheim vorstellen zu dürfen,  
die seit Anfang dieser Woche neu online ist.

Unser Internet-Auftritt präsentiert sich in einem frischen, modernen und übersichtlichen Design.
Wir wünschen allen Besuchern viel Spaß beim Entdecken der neuen Homepage:

www.tannheim-grundschule.de
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Einladung zur Sitzung des Gemeinderats
Am kommenden Montag, den 5. Dezember 2016, um 19:00 Uhr, 
findet im Sitzungssaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung 
des Gemeinderats statt, zu der freundliche Einladung ergeht.

Tagesordnung
1. Sanierungsprogramm für kleinere Städte und Gemeinden 

2012 (LRP) 
 - Sanierung des Rathauses
   -  Auswahl der Fachplaner für Elektro- und Sanitärtechnik 

sowie Statik
   - Weitere Vorgehensweise
2. Verwendung der Investitionshilfe nach dem Kommunalinves-

titionsförderungsgesetz 
 -  Energetische Teilsanierung der Sporthalle (ehemaliges Lehr-

schwimmbecken)
 - Vorstellung der Planung mit Bauzeitenplan
 - Ausschreibung
3. Bauanträge 
3.1 Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Grund-

stück Flst.Nr. 1582/10, Tiberiusweg 7, Tannheim 
3.2 Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf Grund-

stück Flst.Nr. 724/15, Beethovenstraße 2, Tannheim 
4. Verkehrssicherungspflicht an gemeindlichen Bäumen 
 - Fällung eines Ahorns und einer Fichte bei der Lourdesgrotte
5. Bewirtschaftungsplan für den Gemeindewald im Forstwirt-

schaftsjahr 2017 
6. Anlegung Urnenstelen und Baumgräber auf kommunalem 

Friedhof, Neubau Radweg Lohweg, Erstellung gemeindliche 
Homepage sowie Subnetz Grundschule, Ersatzbeschaffung 

Einsatzkleidung für Freiwillige Feuerwehr Tannheim, Einbau 
Straßenentwässerung vor Anwesen Schäfergasse 8 etc. 

 - Abrechnung
7. Entscheidung über die Annahme von Spenden 
8. Genehmigung von Niederschriften 
9. Bekanntgaben und Anfragen 
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an.
gez. Wonhas, 
Bürgermeister

Gemeindeverwaltungsverband Rot - Tannheim
Einladung
zur öffentlichen Verbandsversammlung des Gemeindeverwal-
tungsverbandes Rot an der Rot - Tannheim am Donnerstag, 
den 08. Dezember 2016, um 18.00 Uhr im Besprechungsraum
(Zimmer Nr. 4) des Rathauses Rot an der Rot, Klosterhof 14, 
88430 Rot an der Rot.
T A G E S O R D N U N G
1)   Wahl des neuen Verbandsvorsitzenden
2)   Übergangsregelung in der Umsatzbesteuerung des 

Gemeindeverwaltungsverbandes - Ausübung des Options-
rechts und weitere Anwendung des § 2 Abs. 3 UStG

3)   2. Änderung des Flächennutzungsplans 2028 für den Verwal-
tungsraum Rot-Tannheim -    

 Fortschreibung des Genehmigungsverfahrens mit
      -  der Abwägung der Stellungnahmen aus der Öffentlich-

keitsbeteiligung und der Anhörung der Träger öffentlicher 
Belange,

 - der Genehmigung der Entwurfsplanung und
 -  der erneuten Öffentlichkeitsbeteiligung und Anhörung der 

Träger öffentlicher Belange
4)  Verschiedenes, Bekanntgaben
Zu dieser Verbandsversammlung ergeht freundliche Einladung.
gez. Thomas Wonhas, 
stell. Verbandsvorsitzender

Die Blumen sind verblüht im Tal, die Vöglein heimgezogen;
der Himmel schwebt so grau und fahl, es brausen kalt die Wogen.

Und doch nicht Leid im Herzen brennt: Es ist Advent!
(Friedrich Wilhelm Kritzinger, 1816 – 1890)

Wir laden Sie herzlich ein zum

Adventlichen Seniorennachmittag
am Dienstag, den 06. Dezember 2016, 14.00 Uhr

im Pfarrgemeindehaus St. Martin.

Advent – eine besinnliche Zeit und eine Zeit der Vorfreude auf 
Weihnachten. Wir laden Sie ein, mit uns einen gemütlichen Nach-
mittag zu verbringen. Die Gitarren- und Flötengruppe wird uns 
wieder mit besinnlichen Weisen auf die Vorweihnachtszeit ein-
stimmen. Auch der Nikolaus wird uns besuchen. Bei Kaffee und 
Kuchen soll die gemütliche Unterhaltung nicht zu kurz kommen. 
Wenn Sie Fragen haben oder unseren Fahrdienst in Anspruch 
nehmen möchten, rufen Sie an bei Marlies Keßler, Telefon 2116, 
Jeanette Mahle, Telefon 1477 oder Inge Villinger, Telefon 1016. 
Gerne holen wir Sie von zu Hause ab und bringen Sie nach der 
Veranstaltung wieder nach Hause.
Am 06.12.2016 sind wir ab 13 Uhr im Kirchengemeindehaus te-
lefonisch erreichbar (Telefon 605).

Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Seniorenteam

Vorschau:
Nächster Seniorennachmittag 
am Dienstag, den 10. Januar 2017

Blut ist im Körper nicht zu ersetzen
DRK bittet in der Adventszeit um eine Blutspende

Die Blutspende hat immer Saison, auch in der Adventszeit.  
Der DRK-Blutspendedienst bittet daher um eine Blutspende am

Donnerstag, dem 08.12.2016
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr

Jugend- und Bildungshaus St. Norbert, Klosterhof 9
88430 Rot an der Rot

Bitte bringen Sie zur Blutspende Ihren Personalausweis mit!
Jede Zelle und jedes Teilchen hat im Blut eine notwendige Funktion, 
wie zum Beispiel den Transport von Sauerstoff und Nährstoffen, die 
Abwehr von Krankheitserregern, die Blutstillung und den Wärmet-
ransport innerhalb des Körpers. Das lebenswichtige Blut mit seinen 
vielfältigen Aufgaben und Funktionen kann nur der Körper selbst 
bilden. Es ist durch nichts zu ersetzen. Darum ist es auch so wichtig, 
dass es Menschen gibt, die ihr Blut für Kranke und Verletzte spenden.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18. bis 
zum 73. Geburtstag.
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die 
Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Im-
biss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, 
die ein ganzes Leben retten kann. 
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blut-
spende sind unter der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im 
Internet unter www.blutspende.de erhältlich.
DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg - Hessen gemeinnützi-
ge GmbH - Sandhofstraße 1 - 60528 Frankfurt 

Amtliche Bekanntmachungen
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Achtung Winterdienst!
Mit dem Winter kommen auch die Probleme des Schneeräu-
mens und Streuens wieder auf uns zu und daher wollen wir 
die wesentlichen Bestimmungen der gemeindlichen Räum- 
und Streupfl ichtsatzung wieder in Erinnerung bringen:
- Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlos-

senen Ortslage die Räum- und Streupfl icht auf den Geh-
wegen werktags bis 7:30 Uhr und sonn- und feiertags 
bis 8:30 Uhr wahrzunehmen. Wenn nach diesem Zeit-
punkt Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, 
ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu räumen 
und zu streuen. Diese Pfl icht endet um 20:00 Uhr.

- Die Räum- und Streupfl icht erstreckt sich in der Regel auf 
eine Breite von mindestens 1,20 m. 

- Decken Sie Straßeneinlaufschächte nicht mit geräumten 
Schnee zu, da bei Tauwetten ansonsten Schmelzwasser 
nicht abfl ießen kann. 

- Die Räum- und Streupfl icht von Gehwegen erstreckt sich 
auch auf unbebaute Grundstücke. 

Darüber hinaus bitten wir alle Anlieger eindringlich, insbesonde-
re in den Baugebieten, ihre PKW´s bei entsprechenden Witte-
rungsverhältnissen auf ihren Privatgrundstücken zu parken. Sie 
ermöglichen damit dem Bauhof ein schnelleres und ungehinder-
tes Räumen und Ihnen eine freie Straße.

Älteren Mitbürgern helfen!
Für ältere Mitbürger wird die 
winterliche Räum- und Streu-
pfl icht oft zu einer nicht zu 
bewältigenden Last. Deshalb 
ergeht die Bitte an alle jünge-
ren und gesunden Mitbürger: 
Helfen Sie den im Haus oder 
in der Nachbarschaft wohnenden älteren und kranken Mitmen-
schen bei dieser für sie oft sehr beschwerlichen Arbeit. 

Danke!
Bürgermeisteramt

Adventscafé
Den 1. Advent verbrachten einige 
Tannheimer, syrische Mitbürger und 
Helfer des Freundeskreises bei Kaf-
fee und Kuchen im Kath. Kirchen-
gemeindehaus. 
Höhepunkte des Nachmittags wa-

ren der Besuch des Clowns Mirabella und die musikalische Um-
rahmung der Jungmusikanten des Musikvereins. 
Zur Einstimmung in die Adventszeit spielten die Musikanten 
Weihnachtslieder zum Mitsingen. 
Vielen Dank nochmals für euer Mitwirken beim Adventscafé.
Die Freizeitgruppe

Der DRK Ortsverein Rot an der Rot lädt seine Mittglieder 
am 09.12.2016 um 20.00Uhr zum Beschließen der Satzung des 
Ortsvereins ein.
Die Satzung sendet der Ortsverein-Vorsitzende den Mittgliedern 
per Mail zu.
Die Satzung wird auch ausliegen, damit sie eingesehen werden 
kann.
Ortsverein-Vorsitzender
Jochen Christ

VHS Illertal
Tel.: 07354-934 661, Fax: 9318-34, 
E-mail: vhs.Illertal@t-online.de
Geschäftszeiten: Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 11.30 
Uhr, Montag und Donnerstagnachmittag von 15 – 17 Uhr, mitt-
wochs geschlossen. 
Ihre Anmeldungen können Sie telefonisch, auch auf den AB, 
schriftlich per Post, Fax oder Email an uns senden. 
Über unsere Homepage können Sie sich zu jeder Zeit ganz ein-
fach anmelden. 

Es sind noch Plätze frei!

Donnerstag, 01.12.2016
Kochen und Backen mit dem Thermomix -  neue Rezepte 
- Weihnachten (Monika Diepolder-Manthei), 1 Abend, 18– 22 
Uhr, 19 Euro+ Lebensmittelkosten, Schule Tannheim, 3. Ein-
gang, OG Schulküche

Freitag, 02.12.2016
Kochen und Backen mit dem Thermomix -  neue Rezep-
te - Weihnachten (Monika Diepolder-Manthei), 1 Nachmittag, 
13:30– 17:30 Uhr, 19 Euro+ Lebensmittelkosten, Schule Tann-
heim, 3. Eingang, OG Schulküche
Kochen und Backen mit dem Thermomix -  neue Rezepte 
- Weihnachten (Monika Diepolder-Manthei), 1 Abend, 18– 22 
Uhr, 19 Euro+ Lebensmittelkosten, Schule Tannheim, 3. Ein-
gang, OG Schulküche
Thailändische Küche „Glutenfrei“ (Pimphawan Gayer), 1 Ter-
min, 18– 22 Uhr, 19  Euro, Schule Kirchberg, EG Küche –Zusatz-
termin 20.Januar 2017

Mittwoch, 07.12.2016
Ballett Anfänger 4 – 6 J. (Uschi Buhmann), 10 Nachmittage, 
14 – 15 Uhr, 70 Euro, Turnhalle Kirchdorf, OG
Ballett 4 – 6 J. Fortgeschrittene 1, 15 – 16 Uhr, / Ballett 7 – 9 
J. Fortgeschrittene 2 ,16 – 17 Uhr / Ballett ab 10 J. Fortge-
schrittene 3 , 17 – 18 Uhr, 10 Nachmittage 70 Euro, Turnhalle 
Kirchdorf,OG

Freundeskreis Blaues Haus Tannheim

DRK Ortsgruppe
Rot an der Rot / Tannheim

Zusatztermine:
Freitag, 27.01.2017
Thailändische Küche „Curry-Variationen“ (Pimphawan 
Gayer), 1 Termin, 18– 22 Uhr, 19  Euro, Schule Kirchberg, EG 
Küche 

Lust auf Volkshochschule? 
Sie sind qualifi ziert, haben Ideen und Lust bei 
uns Kurse anzubieten? 
Wir planen das neue Semesterprogramm Früh-
jahr/Sommer 2017 – neue Kurse beginnen Mitte Februar. Ver-
einbaren Sie einen Termin mit uns! 
Gerne nehmen wir Vorschläge von unseren KursteilnehmerIn-
nen zur Planung des neuen Semesters entgegen!
Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen! 
Liebe KursteilnehmerInnen – haben Sie Wünsche für das 
neue Programm? Gerne nehmen wir Ihre Wünsche auf und 
versuchen neue Kurse zu planen.

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist 
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits 
am Freitag, 16. Dezember 2016, 12.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag
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Das Landwirtschaftsamt informiert:
Tagung zum biologischen Ackerbau
Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt Biberach veranstaltet 
am Dienstag, 6. Dezember, um 13.30 Uhr ein Forum zu den The-
men „Bio-Ackerbau ohne Vieh“ und „Durchwachsende Silphie 
- Anbau und Wirtschaftlichkeit“ im Kleintierzüchtervereinsheim 
Biberach, Gewerbegebiet Wolfental, Steigmühlstraße 32. Bei 
der Durchwachsenen Silphie handelt es sich um eine aus Nord-
amerika stammende Pflanzenart aus der Familie der Korbblüt-
ler. Die mehrjährige, ausdauernde Pflanze wird aufgrund ihrer 
großen Biomasseproduktion auch als Energiepflanze angebaut. 
Zum Thema „Bio-Ackerbau ohne Vieh“ referiert Andreas Gruel, 
Bioland-Berater und Landwirt. Den Vortrag zur Durchwachsen-
den Silphie hält Ralf Brodmann von der Firma Metzler&Brod-
mann KG, die Saatgut der Siphie vertreibt. 

Das Kreisjugendreferat informiert
Kaum ist der aktuelle Schultimer im täglichen Gebrauch, be-
ginnen die Planungen für den neuen Timer. Das erste Treffen 
findet am Samstag, 10. Dezember 2016 um 16 Uhr im Land-
ratsamt Biberach statt. Das Team ZEITRAFFER. freut sich 
auf weitere Jugendliche, die bei der Umsetzung helfen. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen. 
Der Schultimer ist ein Kooperationsprojekt des Kreisjugendrefe-
rates des Landratsamtes Biberach und der Kreissparkasse Bi-
berach. Er wird von Jugendlichen für Jugendliche erarbeitet. Die 
Jugendlichen recherchieren, führen Interviews und stellen Tipps 
zusammen. „Die Arbeit für den Kalender macht richtig Spaß und 
zum Schluss hat man etwas, das man in Händen halten kann 
und das einen richtig stolz macht“, bringt Fabian die Mitarbeit 
im ZEITRAFFERTEAM. auf den Punkt. „Das Team freut sich über 
neue Mitglieder und tatkräftige Unterstützung bei der Planung 
und Gestaltung des neuen Schultimers.“
Weitere Informationen zum Projekt erhalten Interessierte auf 
www.ju-bib.de sowie bei der Kreisjugendreferentin Gertraud 
Koch unter der Telefonnummer 07351 52- 6407 oder per E-Mail 
an gertraud.koch@biberach.de.

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Museumsdorf lädt zur Oberschwäbischen Dorfweihnacht 
Es weihnachtet sehr im Museumsdorf Kürnbach: Am Sams-
tag, 3. und  Sonntag, 4. Dezember 2016, erleben die Besu-
cher eine Oberschwäbische Dorfweihnacht mit Musik und 
Brauchtum, Leckereien und Kinderprogramm, Handwerks-
vorführungen und handgefertigten Erzeugnissen aus der 
Region. 
Dieses Jahr präsentiert sich das Museumsdorf Kürnbach gleich 
an zwei Tagen in vorweihnachtlichem Glanz. Der Samstag, 3. 
Dezember, steht von 14 bis 18 Uhr ganz im Zeichen traditionellen 
Brauchtums und weihnachtlicher Klänge. Neben der Verkostung 
eines nach historischem Rezept zubereiteten Punsches durch 
die Gruppe „Bauraleaba“ bietet sich das Schlendern durch die 
Museumshäuser mit ihren hübschen Verkaufsständen oder der 
Besuch einer Ausstellung zu vorweihnachtlichem Brauchtum im 
Kürnbachhaus an. Spannend und festlich zugleich wird es beim 
gemeinsamen Singen alter Weihnachtslieder, deren Herkunft 
und kulturelle Bedeutung der Museumsleiter Dr. Jürgen Kniep 
erklären wird. Den Höhepunkt des Tages bildet das Vokalquar-
tett St. Magnus unter der Leitung von Matthias Wolf: Die Musiker 
beschließen den Tag um 18 Uhr unter dem Titel „Es hat sich halt 
eröffnet das himmlische Tor“ mit besinnlichen Klängen.
Der Sonntag, 4. Dezember bietet von 10 bis 18 Uhr das klas-
sische, weithin beliebte Dorfweihnacht-Programm: Zahlreiche 
Aussteller aus der Region präsentieren Weihnachtsschmuck 
und Krippen aus verschiedenen Materialien sowie Geschen-
kideen aus Holz, Wolle und Stoff. Hausgemachte Produkte von 
diversen Gewürzen über Marmelade bis hin zu schmackhaften 

Plätzchen runden das Angebot ab. Ihre Handwerkskunst geben 
die Weberin, die Schmiedin, der Holzschnitzer, die Klöpplerin 
u.a. zum Besten, denen die Besucher bei ihrer Arbeit über die 
Schulter schauen können. Irene Bänsch aus Bad Waldsee zeigt 
den Besuchern im Voggenhaus auf anschauliche Weise, was es 
mit vorweihnachtlichen Bräuchen, insbesondere dem Räuchern 
in den Rauhnächten auf sich hat. 
Ein Highlight bilden die beiden Schauspielführungen der Grup-
pe „Bauraleaba“. Die Weihnachtsgeschichte wird verlegt in ein 
oberschwäbisches Dorf um die Jahrhundertwende: Ein junges 
Paar auf der Durchreise trifft auf die verschiedensten Dorfbe-
wohner. Dabei gibt es viel zu entdecken. Wie sah der Dorfalltag 
vor rund 100 Jahren aus? Wer lebte im Dorf? Antworten auf die-
se und weitere Fragen liefert diese lebendige und unterhaltsa-
me Führung. Die Zeiten der Führung sind ab 1. Dezember der 
Homepage www.museumsdorf-kürnbach.de zu entnehmen.
Dazu locken weihnachtliche Leckereien: Beim Bendelshof kom-
men die Freunde von gutem Grillfleisch auf ihre Kosten und Le-
ckermäuler erfreuen sich an saftigen Käsespätzle. Die Damen 
vom „Service Direkt“ aus Ummendorf  warten mit Krautspätz-
le und Gebackenem auf. Die Gruppe „Bauraleaba“ sorgt nicht 
nur für Unterhaltung, sondern mit Kaffee, Kuchen und Suppe 
auch für das leibliche Wohl. Die Trachtengruppe „Rißtaler“ tischt 
samstags feine Apfelküchle auf, frisch gebackene Köstlichkei-
ten und mehr gibt es zudem von Dietmar Neltner aus dem his-
torischen Backhäusle. Für die richtige Wärme von Innen sorgt 
ein Schnäpschen aus der museumseigenen Schnapsbrennerei. 
Und natürlich freut sich auch der Museumswirt Friedhelm Brand 
auf zahlreiche Gäste in seiner gemütlichen Vesperstube.
Die kleinen Besucher können ihre Bastelkünste bei der Herstel-
lung verschiedenster weihnachtlicher Basteleien unter Beweis 
stellen: Herrliche Mitmachangebote, wie das Basteln mit dem 
Förderverein Museumsdorf Kürnbach oder das Backen mit den 
Ochsenhauser Waschfrauen bringt einen besonderen Glanz in 
die Augen der Kleinen. Für Groß und Klein hingegen sind die 
Märchen zur Winter- und Weihnachtszeit, die Hermann Büttner 
in seiner wunderbaren Weise erzählen wird. Auch der Nikolaus 
schaut im Museumsdorf vorbei und hat für brave Kinder sicher 
eine kleine Überraschung dabei. 
Das festlich erleuchtete Museumsdorf lädt Jung und Alt zum 
Schlendern, Schauen, Probieren und Staunen ein, und vielleicht 
findet sich dort ja noch das ein oder andere Weihnachtsgeschenk.

Bekanntmachung  
der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Tierseuchenkassenbeitragsveranlagung für 
2017 ist der 01.01.2017.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2016 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2017 keinen Meldebogen erhalten ha-
ben, rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet 
sich auf § 20 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseuchenge-
setzes in Verbindung mit der Beitragssatzung. 
Bitte beachten: ab 2017 sind die Tierzahlen getrennt nach 
dem jeweiligen Standort der Tiere zu melden. Sie erhalten für 
jeden uns bekannten Standort jeweils einen Meldebogen. Zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2017  wird der Gesamtbestand der 
gemeldeten Tiere aller Standorte veranlagt.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossen-
schaften) sind zum 1. Februar 2017 meldepflichtig. 
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwer-
tungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 2017 einen Mel-
debogen.
Meldepflichtige Tiere sind:
Pferde 
Schweine
Schafe 
Bienenvölker (sofern nicht beim Landesverband gemeldet)
Hühner
Truthühner/Puten 

Das Landratsamt informiert
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Nicht zu melden sind: 
- Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. 
   Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und In-

formationssystem für Tiere) herangezogen.
Nicht meldepfl ichtig sind: 
- Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine)   
- Esel, Ziegen, Gänse und Enten 
Zur Ermittlung der Anzahl der gehaltenen Ziegen in Baden-Würt-
temberg fragt die Tierseuchenkasse auf freiwilliger Basis die Zie-
genzahlen ab. Sollten Sie keinen Meldebogen erhalten haben, 
so können Sie die Anzahl der Ziegen auch formlos schriftlich mit 
Angabe Ihrer Adressdaten melden.
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine ande-
ren meldepfl ichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und 
Beitragspfl icht für die Hühner und /oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirt-
schaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten wer-
den. Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamt-
tierbestand je Standort.
Unabhängig von der Meldepfl icht an die Tierseuchenkasse 
muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt 
gemeldet werden.
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von 
der Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 
15.01.2017 selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu mel-
den. Nähere Informationen und Kontaktdaten erhalten Sie 
über das Informationsblatt welches mit dem Meldebogen 
verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-
bw.de.
Es wird noch auf die Meldepfl icht von Bienenvölkern hingewiesen. 
Bienenvölker sind bei der Tierseuchenkasse Baden-Württemberg 
meldepfl ichtig die nicht in einem der Imkerverbände gemeldet 
sind. Bitte beachten Sie auch, dass wenn sich die Anzahl an Bie-
nenvölker im laufenden Jahr um mehr als 20 % mindestens 10 
Völker erhöht, Nachmeldepfl icht besteht. Mitglieder eines Imker-
verbands melden bitte beim Imkerverband nach, alle anderen bei 
der Tierseuchenkasse. Zu beachten ist hierbei, dass in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September je Bienenvolk ein Ableger frei ist.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur 
Melde- und Beitragspfl icht, Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem kön-
nen Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemel-
deter Tierbestand der letzten 3 Jahre, erhaltene Leistungen, 
etc.) einsehen.

Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts

Hohenzollernstr. 10R, 70178 Stuttgart
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 – 700, 
E-Mail: info@tsk-bw.de, Internet: www.tsk-bw.de

Das Ministerium für Finanzen 
Baden-Württemberg informiert:
Neues Umsatzsteuergesetz für juristische Personen 
des öffentlichen Rechts
- Wahlmöglichkeit nur noch bis zum 31. Dezember 2016
Noch bis zum Jahresende haben juristische Personen des öf-
fentlichen Rechts wie etwa Gemeinden die Möglichkeit, von 
einer Übergangsregelung im Umsatzsteuerrecht Gebrauch zu 
machen. Denn zum Jahresbeginn 2017 ändert sich das Gesetz 
zur Umsatzsteuer, auch Mehrwertsteuer genannt, für juristische 
Personen des öffentlichen Rechts.
Die Änderung geht zurück auf eine Anpassung an das europä-
ische Mehrwertsteuerrecht, das die Besteuerung grundsätzlich 
vorschreibt, um Wettbewerbsverzerrungen zu Lasten privater 
Unternehmer vorzubeugen. Bisher waren wirtschaftliche Aktivi-
täten der öffentlichen Hand, zum Beispiel die Vermietung und 
Verpachtung von Grundstücken oder die Überlassung von Per-
sonal- und Sachmitteln an andere öffentliche Einrichtungen, in 
der Regel von der Umsatzsteuer befreit.
„Um reibungslos auf die neue Rechtslage umzustellen, hat der 
Bundesgesetzgeber eine Übergangsregelung geschaffen. Wer 

beim Finanzamt bis zum Jahresende eine sogenannte Options-
erklärung abgibt, kann die alten Regeln noch bis Ende 2020 
anwenden“, erläuterte eine Sprecherin des Ministeriums für 
Finanzen. Die Optionsregelung gibt den öffentlich-rechtlichen 
Einrichtungen die Gelegenheit, Ihre Situation zu überprüfen und 
gegebenenfalls umzustrukturieren. Die Abgabe der Optionser-
klärung ist allerdings nur noch bis zum 31. Dezember 2016 mög-
lich. Wer bis dahin keine Erklärung abgibt, für den gilt ab dem 
1. Januar 2017 das neue Recht. Das Land Baden-Württemberg 
hat bereits eine entsprechende Optionserklärung abgegeben.

Weitere Informationen:
Juristische Personen des öffentlichen Rechts sind beispielswei-
se Länder, Gemeinden, Gemeinde- und Zweckverbände, An-
stalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie kirchliche 
Körperschaften.
Eine Formulierungshilfe für die Abgabe der Optionserklärung 
ist auf der Website der Oberfi nanzdirektion Karlsruhe zu fi nden: 
www.ofd-karlsruhe.de (unter Aktuelles - Aktuelle Steuerinforma-
tionen)
Weitere rechtliche Einzelheiten ergeben sich aus dem Schreiben 
des Bundesministeriums der Finanzen vom 19. April 2016: www.
bundesfi nanzministerium.de (BMF-Schreiben)

Mittagsglocke im Kindergarten
Seit einiger Zeit ruft eine Glock in unse-
rem Garten die Kinder zum Mittagessen.
Die Vorrichtung und Befestigung dafür 
spendete die Firma Galler.
Wir sagen herzlichen Dank dafür!

Werkstatt im Kindergarten
Für unsere Holz-Werkstatt im Kindergar-
ten suchen wir immer wieder Rundhölzer 
und Besenstiele mit einem Durchmesser 
von 2 – 3 cm.
Für Ihre Spende sind wir sehr dankbar!

Der Tannheimer Elternbeirat sagt Danke!
Wir möchten uns auf diesem Wege noch einmal bei allen Eltern 
des Kindergarten Tannheims für ihre Spenden und Mithilfe am 
Weihnachtsmarkt bedanken.
Ebenso danken wir der Bäckerei Hampp, dem Demeterhof Rei-
sch, der Dinkelmühle Graf, dem EDEKA Markt Fackler und der 
Fruchtoase Babenhausen für ihre großzügigen Spenden.
Der Elternbeirat

Erolzheimer Waldkindergarten Hollerbusch
Nikolausmarkt Erolzheim - Samstag - 03. Dezember 2016 
im Rathaussaal
Der Waldkindergarten Hollerbusch Erolzheim zaubert mit Licht: 
„Kleiner Eisbär, wohin fährst du?“
Für kleine und große Kinder!
Die Spielzeiten: 
10:00, 11:30, 13:30, 14:45 und 15:45 Uhr 
Eintritt: 2,50 Euro
Auf euer Kommen freut sich 
der Erolzheimer Waldkindergarten Hollerbusch 

Kindergartennachrichten

Kindergarten
„Zum guten Hirten“ Tannheim
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Kath. Kirchengemeinde Tannheim

2. ADVENTSSONNTAG 
Es wird immer heller! Das können wir in diesen Tagen durch das 
Anzünden der Kerzen auf dem Adventskranz anschaulich er-
leben. Die zunehmende Helligkeit verheißt uns, dass wir dem 
Kommen des Herrn, der alles erleuchtenden Feier der Geburt 
unseres Messias, näherrücken. Manchmal scheint es jedoch, als 
würden die schönen, bedeutungsvollen Lichter in einem Meer 
der ständigen und beliebigen Helligkeit untergehen. So wie ein 
Sternenhimmel über dem Lichtermeer einer Stadt in seiner vollen 
Schönheit nicht zu erkennen ist, so versinken die bedeutungs-
vollen Lichter der Kerzen auf dem Adventskranz in einem im-
mer größer werdenden Meer von Lichterketten. Die zahlreichen, 
strahlenden Lichter am Weihnachtsbaum sind in ihrer Schönheit 
ergreifender, wenn wir in der Adventszeit das zunehmende Licht 
geduldig erwarten. 

Freitag, 2. Dezember
10.30 Uhr  Eucharistiefeier (f. Antonie Dreier u. verst. Angeh., wir 

gedenken Maria Brugger)
Sonntag, 4. Dezember – 2. Advent
10.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
Montag, 5. Dezember
10.30 Uhr  Eucharistiefeier (f. Helene u. Josef Hennek u. verst. 

Angeh., wir gedenken auch der armen Seelen)
19.30 Uhr  Ökumenisches Hausgebet im Advent, die Kircheng-

locken erinnern und laden dazu ein. Gebetshefte wer-
den am Sonntag in der Kirche ausgeteilt. (sh. Artikel)

Dienstag, 6. Dezember – Hl. Nikolaus
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Mittwoch, 7. Dezember
  7.40 Uhr  Schülergottesdienst
17.00 Uhr  Anbetung
Donnerstag, 8. Dezember
  9.00 Uhr  Gebetskreis „Mütter beten für ihre Kinder“ 
 im Gemeindehaus
vormittags Hauskommunion
Freitag, 9. Dezember
10.30 Uhr  Eucharistiefeier (f. Peter Graf von Schaesberg)
vormittags Hauskommunion
Samstag, 10. Dezember – 3. Advent „Gaudete“
15 - 17 Uhr  Beichtgelegenheit (Pater aus Buxheim)
19.00 Uhr  Eucharistiefeier (Jahrtagsmesse f. Agnes Küchle, wir 

gedenken auch Lydia Huber, Max Klas, Heinz Sad-
lowski, Eugenie u. Hugo Blenk, Josefine u. Gotthard 
Fakler u. Verst. d. Fam. Jehle, Otto Graf u. verst.
Angeh.)

Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent „Gaudete“
17.00 Uhr  Konzert zum Advent mit dem Kammerchor 
 TRITONUS

Ministrantenplan
Sonntag, 04. Dezember - 10.00 Uhr Wortgottesdienst
Alexander und Stefan Schlecht, 
Sandra Schlecht – Marlena Ernle

Mittwoch, 07. Dezember - 7.40 Uhr
Lena Schad – Jamie Knauer, 
Katharina Stützle – Celine Imort

Samstag, 10. Dezember - 19.00 Uhr Eucharistiefeier
Johannes Stützle – Christian Zinser, 
Regina Reisch – Peter Stützle, 
Henri Fakler – Johannes Zobeley

Sonntag, 4. Dezember – 2. Advent
keine Kinderkirche 
10.00 Uhr  Familiengottesdienst für die Seelsorgeeinheit, mit-

gestaltet von Omaki-Chor
 (f. Guido Sigg u. verst. Angeh., wir gedenken auch 

Franz Angele, Fridolin Kolb u. verst. Angeh.)
Montag, 5. Dezember
19.30 Uhr  Ökumenisches Hausgebet im Advent,die Kirchenglo-

cken erinnern und laden dazu ein. Gebetshefte wer-
den am Sonntag in der Kirche ausgeteilt. (sh. Artikel)

Dienstag, 6. Dezember – Hl. Nikolaus
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Zell zum Kapellen-Patrozinium (f. 

Josef Heinz, wir gedenken auch Karl u. Magdalena 
Schädler, Wilhelmina Schädler, Theresia u. Richard 
Geßler, Irmgard Kiefer, Verst. d. Fam. Büchsenmann, 

 Verst. d. Fam. Grabherr u. Hirsch, Marga Schlegel, 
Irma Hasenmaile, Fridolin Kolb u. verst. Angeh., Paul 
u. Viktoria Föhr, Hilde Bühner und für alle Verst. von 
Zell)

Donnerstag, 8. Dezember
  7.30 Uhr  Schülergottesdienst
Freitag, 9. Dezember
17.00 Uhr  Rosenkranzgebet für geistliche Berufe
Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent „Gaudete“
10.00 Uhr  Eucharistiefeier (Kirchenchor)
 (Jahrtagsmesse f. Sofie Bröll, wir gedenken auch 

Albert Mang, Walburga u. Paul Bollin u. verst. Angeh., 
Verst. d. Fam. Traub, Karl Schmidberger u. verst. 
Angeh.)

Sonntag, 4. Dezember – 2. Advent 
keine Kinderkirche 
  8.30 Uhr  Eucharistiefeier

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten 
katholisch

Homepage: se-rot-iller.drs.de

Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim
Pfarrer Ambros Tungl: Tel. 08395/93699-11
e-mail: Ambros.Tungl@drs.de 
Pastoralreferentin H. Weiß: Tel. 08395/93699-12
e-mail: Hildegard.Weiss@drs.de 
Pfarrer i.R. Günter Hütter: Tel. 08395/9369181

Pfarrbüro: F. Hecker: Tel. 08395/2348, 
Fax 08395/7834
e-mail: Pfarramt_Tannheim@t-online.de
Öffnungszeit:  Mittwoch   18.00 – 20.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot
Pfarrbüro Rot: I. Schmidberger: 
Tel. 08395/93699-0, Fax 08395/93699-20
e-mail: StVerena.RotadRot@drs.de 
Öffnungszeiten:  Montag      8.00 – 12.30 Uhr
                   Donnerstag    14.00 – 19.00 Uhr

Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach
Pfarrbüro: A. Schäle, Tel. 08395/2394,
Fax 08395/934898
e-mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Öffnungszeiten:  Mittwoch   18.00 – 19.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen
Pfarrbüro: H. Föhr: Tel. u. Fax 07568/241
e-mail: pfarramt-ellwangen@web.de 
Öffnungszeiten:  Mittwoch     9.00 – 10.00 Uhr

Beerdigungsbereitschaft 
4. – 10. Dezember    Pastoralreferentin Weiß
     Tel. 08395 / 93699-12

Gottesdienste in St. Martin, Tannheim

Gottesdienste in St. Verena, Rot

Gottesdienste in St. Petrus, Haslach
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Montag, 5. Dezember
19.30 Uhr  Ökumenisches Hausgebet im Advent, die Kircheng-

locken erinnern und laden dazu ein. Gebetshefte wer-
den am Sonntag in der Kirche ausgeteilt. (sh. Artikel)

Dienstag, 6. Dezember – Hl. Nikolaus
  7.45 Uhr  Schülergottesdienst
Mittwoch, 7. Dezember
  9.00 Uhr  Rosenkranzgebet und Morgenlob
Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent „Gaudete“
  8.30 Uhr  Eucharistiefeier (f. Antonie u. Max Heudorfer, wir 

gedenken auch Hans Nötzel, Verst. d. Fam. Welte u. 
Fam. Wienen)

Samstag, 3. Dezember – 2. Advent
19.00 Uhr  Rorate, mitgestaltet von der Flötengruppe
 (f. Stefan Heinrich u. verst. Angeh.) 
Montag, 5. Dezember
19.30 Uhr  Ökumenisches Hausgebet im Advent, die Kircheng-

locken erinnern und laden dazu ein. Gebetshefte wer-
den am Sonntag in der Kirche ausgeteilt. (sh. Artikel)

Freitag, 9. Dezember
19.00 Uhr  Eucharistiefeier in Wirrenweiler
 (f. Emma u. Josef Sonntag)
Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent „Gaudete“
10.00 Uhr  Eucharistiefeier (f. Sofi e Kunz u. verst. Angeh., wir 

gedenken auch Konrad Föhr u. verst. Eltern, Verst. d. 
Fam. Grimm u. Egle, Karl Koch, Karl Gindele, Maria 
u. Franz Staub, Paula Schelkle)

19.00 Uhr  Bußgottesdienst 

Minis auf dem Weihnachtsmarkt
Ganz herzlich möchten wir Ministranten uns 
bei allen bedanken, die uns durch Ihre Mitar-
beit und Mithilfe und mit dem Besuch unseres 
Standes unterstützt haben. 

Ein ganz besonderes Vergelt‘s Gott gilt der Mühlenbäckerei Dol-
derer, Ulrike und Alfons Weber  und Familie Anton Reisch für Ihre 
großzügigen Spenden. 
Ein herzliches Dankeschön dem Liederkranz für die Organisati-
on des Weihnachtsmarktes.

Rorate Caeli....
        Tauet Himmel...
Herzliche Einladung
zu einem Rorate-Wortgottesdienst 
am Samstag, den 10.12.2016 um 6.30 Uhr 
in unserer Pfarrkirche St. Martin 
anschließend gemeinsames 
kleines Frühstück  im Gemeindehaus
Herzliche Einladung an alle Frühaufsteher! 

Hauskommunion
Wenn Sie die Hauskommunion vor dem Weihnachtsfest emp-
fangen möchten und nicht zu den regelmäßig besuchten Ge-
meindemitgliedern gehören, melden Sie sich doch bitte bis 
Montag, 5. Dezember im Pfarrbüro Rot, Tel. 08395 / 936990 
oder bei Pfarrer Tungl, Tel. 08395 / 9369911

Liebe Kirchengemeinden,
am 2. Adventssonntag, 4. Dezember 2016, fi ndet um 10.00 
Uhr in St. Verena Rot ein gemeinschaftlicher Familiengottes-
dienst der Kirchengemeinden Ellwangen, Haslach und Rot a.d. 
Rot statt. 
Besonders herzlich eingeladen sind alle Familien der ganzen 
Seelsorgeeinheit. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Die Familiengottesdienst-Teams

Ökumenisches Hausgebet im Advent 2016
„Fürchte Dich nicht!“
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am Mon-
tag, 5. Dezember 2016 um 19.30 Uhr mit Glockengeläut zum 
Ökumenischen Hausgebet im Advent ein. Für viele ist das 
Hausgebet zu einer guten Gewohnheit in den Tagen vor Weih-
nachten geworden. Laden Sie doch Ihre Nachbarn, Freunde 
oder Bekannte persönlich ein und feiern Sie gemeinsam!
Die Gebetshefte zum Ökum. Hausgebet teilen die Ministranten 
am kommenden Samstag/ Sonntag nach dem Gottesdienst aus.

Kammerchor TRITONUS, 
Konzert zum Advent in Tannheim am 3. Advent, 17 Uhr
Auch in diesem Jahr fi ndet das Adventskonzert des Kam-
merchores Tritonus in Tannheim am 3. Adventssonntag statt. 
Um 17.00 Uhr sind die Zuhörer dazu eingeladen, eine Stunde 
inne zu halten und den Klängen der Musik zu lauschen aber 
auch selber mitzusingen. 
Der 3. Adventssonntag steht ganz im Zeichen der Mutter Maria. 
So erklingen in einem Teil des Konzertes das „Ave maris stella“ 
von Edvard Grieg und der Chorsatz von Max Reger „Und unser 
lieben Frauen“. Gemeinsam stimmen dann Chor und Besucher 
in den Weihnachtchoral „Maria durch ein Dornwald ging“ ein.
Ein russischer Chorsatz, englische und französische weihnacht-
liche Weisen, eine Variation von „Kommet ihr Hirten“ entführen 
die Zuhörer in wohlklingende aber doch fremde Klangwelten. 
Wie jedes Jahr versetzen aber auch traditionelle Chorsätze von 
Heinrich Schütz und Johann Sebastian Bach das Publikum in 
vorweihnachtliche Stimmung. 
Das Adventssingen des Kammerchor Tritonus aus Ochsen-
hausen fi ndet am 11.12.2016, dem 3. Adventssonntag in der 
Pfarrkirche St. Martin in Tannheim und am 18.12.2016, dem 
4. Adventssonntag in der Kirche St. Blasius in Bellamont statt. 
Der Eintritt zu dieser besinnlichen und musikalischen Stunde ist 
frei. Am Ende kann eine freiwillige Spende gemacht werden.

88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr 
– 12.00 Uhr, direkte Telefonnummer nur zu dieser Zeit: 07565 / 
943 41 94 oder 54 09 für das Pfarramt.

Wochenspruch
„Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich eure Erlösung 
naht.“ Lukas 21, 28

Sonntag, 04. Dezember 2. Advent
09.15 Uhr Gottesdienst (Pfr. i.R. Müller), Tannheim
10.30 Uhr   Gottesdienst (Pfr. i.R. Müller), Aitrach
Dienstag, 06. Dezember
09.30 Uhr   Spielgruppe für Kleinkinder  
Mittwoch,  07. Dezember
16.00 -17.45 Uhr Konfi rmandenunterricht
Donnerstag, 08. Dezember
16.00 Uhr  Gottesdienst im Seniorenzentrum (Pfr. Stolz), 
 Aitrach

Gottesdienste in St. Kilian, Ellwangen

Informationen

Die nächsten Taufsonntage 
in unserer Seelsorgeeinheit Rot-Iller:
29. Januar 2017 - in Rot a.d. Rot
05. März 2017 - in Ellwangen
02. April 2017 - in Rot a.d. Rot
14. Mai 2017 - Ort noch offen
18. Juni 2017 - Ort noch offen
Beginn jeweils 11.00 Uhr. 
Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Termine taufen lassen 
möchten, melden Sie sich bitte im Pfarramt Rot, Tel. 936990

Evang. Kirchengemeinde Aitrach
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Sonntag, 11. Dezember 3. Advent
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Stolz), Aichstetten
                               

Kontakt: 08395-459964
Internet: http://Ev-Christengemeinde.de

Das ewig gültige Wort Gottes:
Noah tat alles, was ihm Gott gebot. 1.Mose 6,22

Durch den Glauben hat Noah Gott geehrt und die Arche gebaut 
zur Rettung seines Hauses, als er ein göttliches Wort empfing 
über das, was man noch nicht sah. Hebräer 11,7

Unsere Gottesdienst-Empfehlungen:
Sonntag, 4. Dezember 2016 2. Advent
10.00 Uhr Baptistengemeinde Ochsenhausen, im Rottumhaus, 

Memminger Str. - Gottesdienst.

Hausbibelkreise in Tannheim
Interessenten erfragen Adresse, Tag und Uhrzeit bitte telefo-
nisch: 08395-7680

Sonntag, 11. Dezember 2016 3. Advent
10.00 Uhr Baptistengemeinde Ochsenhausen, im Rottumhaus, 

Memminger Str. - Gottesdienst.
Sonntag, 18. Dezember 2016 4. Advent
10.00 Uhr Frauenkirche Memmingen – Happy Hour Gottes-

dienst.
10.00 Uhr Baptistengemeinde Ochsenhausen, im Rottumhaus, 

Memminger Str. - Gottesdienst.

Am Samstag, 3. Dezember zeigen wir um 17 Uhr
in der Roter Bücherei den Film: 

DIE EISKÖNIGIN  -Völlig unverfroren- 
Eine nordische Prinzessin kann alles in 
Eis und Schnee verwandeln, doch als 
ihre Kräfte ein Eigenleben entfalten, er-
starrt ihr Reich zur Schneelandschaft. 
Erzählt wird die Geschichte der furchtlo-
sen Königstochter Anna, die sich – be-
gleitet von dem schroffen Naturburschen 
Kristoff und seinem treuen Rentier Sven 
– auf eine abenteuerliche Reise begibt, 
um ihre Schwester Elsa zu finden, deren 

eisige Kräfte das Königreich Arendelle im ewigen Winter ge-
fangen halten. In einem spannenden Rennen um die Rettung 
des Königreichs ringen Anna und Kristoff nicht nur mit den Na-
turelementen, sie begegnen auch mystischen Trollen und dem 
urkomischen Schneemann Olaf, der zu einem unverzichtbaren 
Begleiter auf ihrer Reise wird. 
Temporeicher, amüsanter Animationsfilm auf den Spuren des 
Märchens von Hans Christian Andersen. Sehenswert für die 
ganze Familie ab 8 Jahren. Dauer bis etwa 18.40 Uhr.

Wann: Samstag, 3. Dezember, um 17 Uhr
Wo:  Roter Bücherei im Ökonomiehof
Eintritt:  Gegen Spende 
Infos:    Familie Kaltenthaler, Tel: 2806

LUST AUF VORWEIHNACHTLICHE 
TEXTE IN DER ROTER BÜCHEREI
Am Freitag, 9. Dezember, laden wir 
herzlich ein zu einer vorweihnachtli-
chen gemütlichen Lesung mit Punsch, 
Glühwein und Gebäck. Zu Gehör kom-

men Texte verschiedener Autoren mit „Zwischentönen“, die 
Raum geben zur Besinnung - gelesen von Peter Karg. Gönnen 
Sie sich diese kleine „Denkpause“ in der Hektik der Vorweih-
nachtstage – und bringen Sie noch einen lieben Menschen mit. 
Die Lesung wird begleitet von einer kleinen Gruppe der Musik-
schule Rosi Schwatlo.

Wann:   Freitag, 9. Dezember, um 20 Uhr
Wo:  Roter Bücherei im Ökonomiehof
Kosten:  Frei 
Infos:    Familie Kaltenthaler, Tel: 2806

Impressum  
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Gemeinde Tannheim
Rathausplatz 1, 88459 Tannheim
Tel. 0 83 95 / 9 22 - 0, Fax 0 83 95 / 76 18
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Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Bürgermeister

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner, GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel.: (0 71 54) 82 22-0, Fax: (0 71 54) 82 22-10

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Ralf Berti, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de
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Die Evang. Kirchengemeinde Aitrach 
sucht zum 01.01.2017

eine/n Mesner/in 
für die Gottesdienste im Evang. Gemeindehaus 

in Aitrach 
mit einem Beschäftigungsumfang von 4 Wochenstunden.
(Die Stelle kann auch von 2 Personen übernommen werden.)
Die Anstellung ist unbefristet. 
Das Aufgabengebiet umfasst: 
-  Vorbereitung, Betreuung und Nachbereitung der Gottes-

dienste an Sonn- und Feiertagen, insbesondere auch bei 
Abendmahlsfeiern und Taufen 

-  Gestaltung des Gottesdienstraumes und des Altarschmucks
Das bringen Sie mit: 
-  Zugehörigkeit zur Evangelischen Kirche oder Mitglied einer 

der in der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen vertre-
tenen Kirche  

-  persönliche Nähe zum kirchlichen und gottesdienstlichen 
Leben 

-  Geschick und Freude im Umgang mit Menschen 
-  selbstständiges Arbeiten und zeitliche Flexibilität auch an 

Sonn- und Feiertagen 
-  Fähigkeit zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem 

Pfarrer sowie den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter/
innen und den Gruppen der Kirchengemeinde 

Wir bieten Ihnen: 
-  eine unbefristete Anstellung 
-  Vergütung nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO/

TVöD) 
-  selbstständiges Arbeiten 

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an das:
Evang. Pfarramt Aitrach 
Herrn Pfarrer Christoph Stolz
Illerstraße 3, 88319 Aitrach 
Tel. 0 75 65 / 54 09

Evang. Kirchengemeinde (Missionsverein) 
Rot an der Rot/Tannheim

Katholische  
Erwachsenenbildung
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Voranzeige: Mit-Sing-Weihnachtskonzert
Der Chor Liederkranz lädt Sie herzlich ein,

am 4. Adventssonntag, den 18.12.2016 um 18.00 Uhr  
nach Tannheim in die St. Martinskirche zu kommen.
Dort werden wir für Sie, liebes Publikum und mit Ihnen Weih-
nachtslieder singen. Weitere Mitwirkende an diesem Abend sind 
der Schulchor der Grundschule Tannheim, Herr Stefan Rundel 
mit seiner Bläsergruppe und Herr Jonathan Dentler mit der kel-
tischen Harfe.
Mit Gedichten und einer kurzen, spirituellen Besinnung 
möchten wir Sie zum Nachdenken anregen und Ihnen 
die Weihnachtsbotschaft mit auf den Weg geben.
Gönnen Sie Sich eine Stunde Auszeit vom vorweih-
nachtlichen Trubel, singen Sie mit uns Weihnachts-
lieder und lassen Sie Sich anstecken von Zauber der 
Weihnachtzeit. 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Chor Liederkranz

SGM Aitrach/Tannheim - SV Neuravensburg 2:3 (2:2)
Auch im letzten Spiel des Jahres konnte unser Team nicht punk-
ten und überwintert somit auf einem direkten Abstiegsplatz.
Dabei begann die Partie für die SGM durchaus verheißungsvoll 
denn Daniel Oswald hatte bereits nach vier Minuten die erste 
Torchance, machte es dann aber fünf Minuten später besser, als 
er nach einer schönen Kombination über Florian Villinger und 
Markus Rock den Ball schließlich im kurzen Eck zur Führung 
versenkte. Doch die Freude währte nicht lange, schon vier Minu-
ten später konnte ein einschussbereiter Angreifer im Strafraum 
nur durch ein Foulspiel gebremst werden und die Gäste verwan-
delten den fälligen Strafstoß sicher zum 1:1. Doch es kam noch 
dicker: Nur fünf Zeigerumdrehungen danach kam ein gegneri-
scher Spieler nach einem hohen Ball am Fünf-Meter-Eck frei an 
den Ball und markierte das 1:2.  Von diesem Schock musste 
sich unser Team erst einmal erholen, kam dann aber nach knapp 
einer halben Stunde wieder besser ins Spiel. In der 27. Minute 
kam Jens Fackler nach einem Eckball an den Ball, doch seinen 
durchaus harten Schuss aus ca. 8 Metern parierte der Gäste-
keeper mit einem tollen Reflex. In der 40. Minute dann aber doch 
der Ausgleich: Nach einem herrlichen Spielzug gelang Markus 
Rock nach einem Doppelpass mit Florian Villinger der umjubelte 
2:2 Ausgleichstreffer. In den letzten Minuten vor der Pause hat-
te die SGM durch Mevludin Hajdarevic und Christian Villinger 
noch zwei weitere sehr gute Möglichkeiten, doch der Schuss 
von „Merlin“ ging weit übers Tor und ein Freistoß von Christi-
an Villinger wurde vom Schlussmann im Nachfassen pariert. So 
ging man guten Mutes in die Pause. Doch der Gast kam deutlich 
verbessert aus der Kabine und hatte gleich in der ersten Minute 
per Kopf eine sehr gute Möglichkeit. Ihre Kombinationen waren 
nun wesentlich sicherer als im ersten Durchgang und schalte-
ten immer wieder blitzschnell von Abwehr auf Angriff um. Die 
nächste gute Gelegenheit ergab sich aber zunächst der Heimelf. 
Ein Freistoß von Christian Villinger aus zentraler Position etwa 
19 Meter klatsche aber nur an die Querlatte. Dies war aber zu-
gleich die letzte gute Möglichkeit der Einheimischen. Wesentlich 
gefährlicher waren die Gäste bei ihren schnellen Gegenangrif-
fen. In der 71. Minute nutzen sie nach einem Ballverlust unserer 
Elf einen dieser schnellen Kombinationen und kamen mit einem 

Schuss von der Strafraumgrenze zum 2:3. Unser Team versuch-
te danach zwar noch einmal alles um dem Spiel eine Wende zu 
geben, doch fehlten dazu gegen die nun sicher stehende Ab-
wehr der Gäste die spielerischen Mittel, um diese ernsthaft in 
Verlegenheit zu bringen. Zwar hatte man mehr Ballbesitz als der 
Gegner, dieser war aber in der Schlussphase dem 2:4 näher als 
die Merk/Villinger-Schützlinge dem Ausgleich. So musste man 
die sechste Niederlage in Folge hinnehmen und man kann nur 
hoffen dass im Frühjahr zur Fortsetzung der Rückrunde der eine 
oder andere Langzeitverletzte wieder zur Verfügung steht um 
mithelfen zu können den drohenden Abstieg zu verhindern.  

SGM Aitrach/Tannheim II  -  SV Neuravensburg II   1:2 (0:0)
Ebenfalls knapp geschlagen geben musste sich unser Kreis-
liga B-Team. Dabei war man im ersten Durchgang sogar das 
gefährlichere Team, konnte aber die Torchancen von Denis Dvo-
rak gleich zu Beginn und Daniel Binder nach etwa einer halben 
Stunde nicht nutzen. Auch im zweiten Durchgang hatte unser 
Team durch Tobias Schiele die erste Möglichkeit, doch das erste 
Tor erzielten die Gäste nach knapp einer Stunde. Als in der 76. 
Minute der Gast per Kopf gar das 0:2 markierte, war die Par-
tie quasi gelaufen. Denis Dvorak gelang zwar in der 86. Minute 
per Abstauber das 1:2, nachdem der Gästeschlussmann einen 
Schuss von Tobias Schiele nicht festhalten konnte, mehr wollte 
aber trotz aller verzweifelten Versuche nicht mehr gelingen.       

Jugendfußball
C1-Jugend
Bezirkshallenmeisterschaft Vorrunde 
SGM Tannheim 1 - SGM Achstetten 2     4:0
Robin Coenen, Benedikt Haban, Jonas Schultheiß und Dominik 
Lorenz
SGM Tannheim 1 - SGM Warthausen    3:0
Robin Coenen, Jonas Villinger, Benedikt Haban
SGM Tannheim 1 - SGM Rissegg 1         1:0
Jonas Villinger
SGM Tannheim 1 - SGM Ringschnait 2    1:0
Matthias Schöllhorn
Außerdem spielte noch Sebastian Schütte (Tor) und Julian Rei-
sacher. 
Die SGM Tannheim 1 hat somit die Zwischenrunde erreicht, die 
am 17.12.16 in Hochdorf stattfindet.

Marianum-Cup 2016
Am Samstag, 26.11.2016 spielten unsere E-Jugend-Spieler 
beim Marianum-Cup in Buxheim mit.

Nach verpatztem Beginn gegen Illerbeuren hatten es die Jungs 
und Mädel gegen Aichstetten und Heimertingen auch nicht ge-
schafft aus der spielerischen Überlegenheit einen Sieg einzu-
fahren. Gegen die Vertretung aus Buxheim kamen wir dann all-
mählich besser ins Spiel und schafften den Einzug ins Finale. Ein 
spannendes Spiel indem wir über ein 1 : 1 leider nicht hinaus-
kamen und die Entscheidung im 9 m fiel, ein verdienter Erfolg.

Vereinsmitteilungen

Chor Liederkranz 
Chorgemeinschaft Tannheim e.V.

Sportverein Tannheim e.V.

Abteilung Fußball



10 Donnerstag, 1. Dezember 2016 Tannheimer Mitteilungen

Tannheim - Illerbeuren  0 : 1
Tannheim - Aichstetten 0 : 0
Tannheim – Heimertingen  0 : 0
Tannheim  - Buxheim 2 : 1
Tore: Michi, Viktor
Finale:
Tannheim – Illerbeuren 1 : 1 (3:2) nach 9-m        
Tore: Michi, 9 m: Paulina, Michi
Für die Grundschule Tannheim spielten: Michi Wiest, Tim-Luca 
Hurter, Jamie Knauer, Paulina Stützle, Noah Engel, Tom But-
scher, Viktor Jovanovic und Anton Resch.

Vorschau
Die Herren I treten morgen beim Tabellenführer SV Memminger-
berg an. Spielbeginn ist um 20 Uhr. 
Die Jugend spielt ebenfalls morgen um 18 Uhr auswärts beim 
TSV Buxheim.

Die Damen empfangen am Samstag um 17 Uhr den TTSC 
Warmisried und am Samstag bereits um 9 Uhr findet der dritte 
Doppel-Spieltag der Schüler in der Turnhalle in Tannheim statt. 
Dort gibt es Kaffee und Kuchen, bzw. die Möglichkeit zu einem 
Imbiss.

Spielbericht Sonntag, 27.11.2016
4:0 am ersten Spieltag in der 1. Bundesliga ….Boooom!
Erfolgreicher Start in der ersten Bundesliga Süd für die Damen 
des SV Tannheim: 4:0 äußerst wichtige Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt gesichert. Gegen die beiden Mannschaften 
TSV Gärtringen und TV Unterhaugstett, die sich im vergangenen 
Jahr bereits im Keller der Tabelle eingeordnet haben, war der 
erste Spieltag einer der wichtigsten. Die beiden Spiele konnte 
der SVT jeweils mit klaren 3:0 Sätzen und überwiegend deutlich 
für sich entscheiden. „Die 4 Punkte sind äußerst wichtig für den 
Klassenerhalt. Das habe ich uns schon zugetraut, aber nicht, 
dass wir jeden Satz gewinnen. Ich bin mit der Leistung meiner 
Mädels sehr zufrieden. Weiter so! „ sagt Spielertrainerin Kathi 
Hammer.
Abwehrspielerin Bärbel Maucher zum ersten Spiel: „Gegen Un-
terhaugstett haben wir unsicher angefangen. Aber dann haben 
sie kein Land mehr gesehen: 6:11, 4:11, 5:11!“ Zwar leistete sich 
der SVT  Mannschaft im Spiel gegen Gärtringen vermehrt Eigen-
fehler, aber konnte mit geschlossener Leistung und eisernem 
Willen immer die Führung halten: . Schlägerin Klara Mahle fügt 
an: „Es war toll, dass wir uns aufeinander verlassen konnten. Es 
war immer jemand da. Super war auch, dass von außen so viel 
Input kam. Vor allem Peter Kohler hat uns auf Fehler aufmerk-
sam gemacht, die wir schnell verbessern konnten. “ Mit dem 
Ergebnis der Arbeit ist die Mannschaft verdientermaßen höchst 
zufrieden. 

Es spielten Kathi Hammer, Simone Hummel, Franzi Kohler, Bär-
bel Maucher, Klara Mahle, Sarah Reisch und Sabrina Schütz. 
Die mitgefahrenen Fans Fam. Kohler würden sich übrigens freu-
en, wenn noch mehr Zuschauer auf die Auswärtsspieltage mit-
kommen. „Es ist jedes Mal spannend und lohnt sich“, so Franz 
Kohler. 

Faustball U12
Der Saisonstart  für die U12 fand am 22.10 in Amendingen statt. 
In der ersten Begegnung gegen die Neulinge des PSV Donau-
wörth siegten die SVT Jungs klar mit 32:13.
Bei den Spielen gegen TV Neugablonz 2 (20:16) und TV Neu-
gablonz 1 (22:21) folgten leider  2 knappe Nierlagen. Im letzten 
Spiel des Tages kam der der SV Erolzheim und Favorit der Spiel-
runde. Die Partie war bis zur Halbzeit sehr knapp doch dann 
schlichen sich kleine Fehler ein,  die der SVE sehr gut ausnutzte. 
Somit mussten wir uns mit 21:12 geschlagen geben.
Es spielten: Lukas Imhof, Maurice Langlouis, Johannes Zobeley, 
Daniel Porath, Noah Engel,  Lukas Traub, Rico Franke

Der 2. Spieltag fand am 26.11 in Donauwörth statt. Gegner an 
diesem Tag waren der  SV Amendingen, TV Augsburg und TSV 
Unterpfaffenhofen. An diesem Spieltag zeigten unsere Jungs 
wahrlich ihr Können. Bei teilweise sehr langen Spielzügen behielt 
die Mannschaft Nerven und zeigten als Team ihr Können. Gegen 
SV Amendingen (14:28) und TSV Unterpfaffenhofen (13:20) gin-
gen 2 Spiele klar an den SVT. TV Augsburg war dagegen ein harter 
Brocken und sehr stark aufgestellt, somit verloren wir es mit 22:12.
Nach der Vorrunde steht der SV Tannheim auf dem 4. Tabellen-
platz von 8 Mannschaften.
Dort ist noch alles offen nach oben.
Es spielten:  Lukas Imhof, Maurice Langlouis, Johannes Zobe-
ley, Simon Resch, Markus Rehm und Denis Ramadani

An alle VdK – Vereinsmitglieder      
„Einladung zur Adventsfeier 2016“ 
Wir sind dieses Jahr in der Flugplatzgaststätte 
Tannheim 
Der VdK Ortsverband Tannheim lädt alle VdK-Mit-
glieder mit Partner zu unserer diesjährigen Adventsfeier am 
Freitag den 09.12.2016 um 14.30 Uhr ein.
Mit Kaffee, Tee, Zopfbrot, Butter, Marmelade und Honig, werden 
wir die Feier eröffnen. Wie jedes Jahr werden wir besinnliche 
Lieder singen und vorweihnachtliche Geschichten hören.
Mit einem vorzüglichen, Original ungarischen Essen werden wir 
euch überraschen.
Ein Akkordeonspieler wird unser singen begleiten.
Wegen der Anzahl der Essen, müsst Ihr Euch anmelden bei:
Marianne Forstenhäusler  08395/ 25 90 
oder bei Luitgard Ebinger 08395/ 17 18 
bis Montag, den 05.12.2016
Wir würden uns auf rechte viele Mitglieder mit Partner freuen  
Eure VdK-Vorstandschaft.

Der Ortsverband informiert:
„VdK Reisen“ 25 – VdK-Frühjahrsreisen 15!
2016/2017 ist Jubiläumszeit bei „VdK Reisen“, dem verbands-
eigenen Stuttgarter Reisebüro des Sozialverbands VdK Ba-
den-Württemberg. Seit 25 Jahren bietet „VdK Reisen“ die Ver-
mittlung und Durchführung von Reisen aller Art und in alle Welt 
an – für Mitglieder und Nichtmitglieder, für Gruppen und für Ein-
zelreisende. Seit nunmehr 15 Jahren bietet man auch besondere 
VdK-Frühjahrsreisen an. Im Mai 2017 soll es an die Algarve und 
zur Costa de la Luz gehen. Radbegeisterte VdKler können über 
das VdK-Reisebüro zudem spezielle Radreisen buchen, die wir 

Abteilung Tischtennis

Abteilung Faustball

Die Damenmannschaft des SV Tannheim. V.l.n.r.: vorne: Lena 
Merz, Klara Mahle, Bärbel Maucher; hinten: Kathi Hammer, Sa-
rah Reisch, Simone Hummel, Sabrina Schütz, Franziska Kohler

soz i alverband

BADEN-WÜRTTEMBERG Der Ortsverband informiert
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seit 2013 in Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad-Club (ADFC) anbieten. Detailinformationen zu allen Rei-
sen gibt es bei „VdK Reisen“, VdK-Landesgeschäftsstelle, Jo-
hannesstraße 22, 70176 Stuttgart, Telefon (0711) 61956-82 oder 
-85, vdk-reisen-bw@vdk.de sowie unter www.vdk-reisen.de im 
Internet.

Reit- und Fahrverein Rot an der Rot
Arbeitseinsatz
Am kommenden Samstag, 3. Dezember findet ab 9:00 Uhr zur 
Instandhaltung unserer Reitanlage ein Arbeitseinsatz statt.
Über zahlreiche Helfer würden wir uns freuen.

Der Stammtisch am Freitag, 2. Dezember entfällt.

Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Rot an der Rot
Einladung zur Wanderung am 4. Dezember 2016 
in Erolzheim.
Wir treffen uns um 13.00 Uhr in der Ökonomie in Rot und bilden 
eine Fahrgemeinschaft zum Parkplatz am Hallenbad in Erolz-
heim.
Dort treffen wir uns mit der Ortsgruppe Erolzheim zu einer ge-
meinsamen Wanderung. 
Auf schönen Waldwegen steuern wir ein Kleindenkmal an, bei 
dem wir den Rückweg antreten und bald darauf eine Waldhütte 
erreichen, bei der eine Überraschung vorgesehen ist. 
Nach dieser Pause besuchen wir noch den Waldkindergarten 
mit interessanten Einrichtungen, bevor wir im Gasthaus Sand in 
Erolzheim zur Schlusseinkehr erwartet werden.
Die Wanderzeit beträgt ca. 2 Stunden. 
Bei witterungsgemäßer Ausrüstung ist es eine familienfreundli-
che und leichte Wanderung, wozu wir alle Mitglieder und Freun-
de gerne herzlich einladen.
Wanderführer:  
Ortsgruppe Rot Waldemar Köder und Reinhold Schliersmair     
Ortsgruppe Erolzheim Bruno Bek

Musikverein Haslach 
Nikolauskonzert mit dem Chor „CHORISMA“
Am kommenden Samstag, den 3. Dezember um 20 Uhr veran-
staltet der Musikverein Haslach sein traditionelles Nikolauskon-
zert, zusammen mit dem Haslacher Chor „CHORISMA“, in der 
Turn- und Festhalle Haslach, unter der Leitung von Susanne Ne-
stel und Manfred Bachmor.
In abwechselnden Blöcken tragen Musikkapelle und Chor ein-
zeln Stücke wie „English Folk Song Suite“ von Ralph Vaughan 
Williams „Apollo:Myth and Legend“ von Rob Romeyn, „Sailing“ 
von Garvin Maurice Sutherland oder „Weit weit weg“ von Hubert 
von Goisern vor.
Zusammen musizieren Chor und Kapelle ausgewählte Stücke 
um das Publikum auf die Vorweihnachtszeit einzustimmen. Ar-
rangements von Ted Parsons „Swingle Bells“ und Hardy Schnei-
ders‘ „The First Nowell“ eignen sich hierfür. 
Sie werden mit Sicherheit einen Interessanten und unterhaltsa-
men Abend mit Musik für Ihren Geschmack erleben.
Der Chor CHORISMA, der Musikverein Haslach und der Förder-
verein des Musikverein Haslach freuen sich, Sie um 20 Uhr in 
der Festhalle Haslach begrüßen zu dürfen.

Theaterverein Haslach
Der Theaterverein Haslach lädt ein 
zum Weihnachtstheater 2016
Zur Aufführung kommt dieses Jahr das Stück

„Warum klauen wir nicht die ganze Bank“
Eine Komödie in 3 Akten von Jonas Jetten

Drei befreundete Paare machen Urlaub auf dem Campingplatz. 
Die Frauen möchten es sich mal gut gehen lassen und sich was 
gönnen, schließlich haben sie Urlaub. Die Männer hingegen ha-
ben das Sparen zu ihrem Hobby gemacht und den Verein „Die 
Spar-Piraten“ gegründet. Außerdem haben sie all ihr Erspartes 
in Aktien angelegt. Dies verschweigen sie allerdings ihren Frau-
en, um sie mit dem erhofften Gewinn zu überraschen.
Aber durch einen Kurs-Crash verlieren sie fast ihr ganzes Geld 
über Nacht. Reumütig beichten sie es ihren Frauen. Diese sind 
sehr verärgert und verlassen die Männer mit den Worten: „Wir 
kommen erst zurück, wenn das Geld wieder da ist“. Jetzt ist 
guter Rat teuer, und um das Geld zurück zu holen bleibt fast nur 
noch ein Banküberfall als letzte Möglichkeit. Wie passend, dass 
die örtliche A&K-Bank vorübergehend einen Teil des Geschäfts-
betriebs in einen Wohnwagen ausgelagert hat. Lassen Sie sich 
überraschen, was die drei Herren anstellen um wieder an Ihr hart 
Erspartes zu kommen und ob die Frauen auch wieder zu Ihnen 
zurückkehren.
Der Theaterverein Haslach würde sich freuen, Sie bei den Auf-
führungen begrüßen zu dürfen und wünscht Ihnen bereits heute 
viel Vergnügen dabei. 
Seniorenvorstellung:  Montag 26.12.2016, Beginn 14:00 Uhr
Aufführungen:      Montag 26.12.2016, Beginn 20:00 Uhr
 Dienstag 27.12.2016, Beginn 20:00 Uhr
 Donnerstag 29.12.2016, Beginn 20:00 Uhr
 Freitag 30.12.2016, Beginn 20:00 Uhr
Saalöffnung immer 1 Stunde vor Aufführungsbeginn
Kartenvorverkauf: Ab Montag 05.12.2016 ab 09:00 Uhr und 
zu den üblichen Öffnungszeiten im s`Lädele Haslach, Tel.: 
08395/7525

SSG Illertal e.V.
Bambiniskikurs in Eschach: 
27., 28., 29. Dezember 2016 (ab 4 Jahren)
Ferienkurs im Tannheimer Tal: 04, 05, 07, und 08. Januar 2017
Ski- und Snowboardkurse (für alle ab 6 Jahren)
Nähere Informationen bei Matthäus Müller Tel 08395-2517 
oder unter www.ssg-illertal.de

Musikverein Dettingen
Adventskonzert 
Am Samstag, 3. Dezember 2016 um 20.00 Uhr lädt der Musik-
verein Dettingen herzlich zum traditionellen Adventskonzert in 
die Festhalle Dettingen ein. 

Kammerchor Tritonus
Adventssingen bei Kerzenschein
in Tannheim und Bellamont
Auch in diesem Jahr findet das Adventskonzert des Kam-
merchores Tritonus in Tannheim am 3. Adventssonntag und 
in Bellamont am 4. Adventssonntag statt. 
Jeweils um 17.00 Uhr sind die Zuhörer dazu eingeladen bei 
Kerzenschein eine Stunde inne zu halten und den Klängen 
der Musik zu lauschen und auch selber mitzusingen. 
„Macht hoch die Tür“ oder „Tochter Zion“ leiten die Advent-
zeit ein und die Besucher können in den Chorklang einstim-
men. Der 3. Adventssonntag steht ganz im Zeichen der Mut-
ter Maria. So erklingen in einem Teil des Konzertes das „Ave 
maris stella“ von Edvard Grieg und der Chorsatz von Max 
Reger „Und unser lieben Frauen“. Gemeinsam stimmen dann 
der Chor und das Volk in den Weihnachtchoral „Maria durch 
ein Dornwald ging“ ein.
Ein russischer Chorsatz, englische und französische weih-
nachtliche Weisen, eine Variation von „Kommet ihr Hirten“ 
entführen die Zuhörer in wohlklingende aber doch fremde 
Klangwelten. Wie jedes Jahr  versetzen aber auch traditio-
nelle Chorsätze von Heinrich Schütz und Johann Sebastian 
Bach das Publikum in vorweihnachtliche Stimmung. 
Das Adventssingen des Kammerchor Tritonus aus Ochsen-
hausen findet am 11.12.2016, dem 3. Adventssonntag in der 
Pfarrkirche St. Martin in Tannheim und am 18.12.2016, dem 
4. Adventssonntag in der Kirche St. Blasius in Bellamont 
statt. 
Der Eintritt zu dieser besinnlichen und musikalischen Stun-
de ist frei. Am Ende kann eine freiwillige Spende gemacht 
werden.
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Mitwirkende: 
Jugendvororchester Dettingen/ Erolzheim/ Kirchberg,
Leitung: Christine Bühler und  Anita Deckert
Musikkapelle Dettingen, 
Leitung: Simon Föhr 
Der Eintritt ist frei – Mit einer Spende unterstützen Sie die Ju-
gendarbeit des Musikvereins. 
Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihr Musikverein Dettingen

Theatergruppe Gutenzell
Wer hat den Stinkerkäs` geklaut? - 
Theatergruppe Gutenzell spielt turbulente Komödie
Am zweiten Weihnachtsfeiertag ist es wieder soweit. Dann star-
tet die Theatergruppe Gutenzell in die diesjährige Saison. Mit 
insgesamt fünf Aufführungen und einem Stück das Jung und 
Alt begeistern dürfte. Und das natürlich jede Menge Spaß und 
Unterhaltung bietet.
In der Sache geht es vordergründig nur um einen gestohlenen 
Stinkerkäse. Doch die Story hat es in sich. Denn: Die vier Männer 
Sepp, Hugo, Siegmund und Frank haben bei der Weihnachtsfei-
er des Musikvereins reichlich dem Alkohol zugesprochen und 
können sich am Tag danach an nichts mehr erinnern. Es muss 
aber so einiges los gewesen sein in dieser Nacht, denn ihnen 
werden Hausfriedensbruch, Einbruch, unsittliche Belästigung, 
Ehebruch und eben auch der Diebstahl jenes ominösen Stinker-
käses des Herrn Pfarrer vorgeworfen.
Wie sich die vier Mannsbilder in der turbulenten Komödie von 
Bernd Gombold um Kopf und Kragen reden, welche Geschich-
ten sie erdichten, um sich aus der Affäre zu ziehen und was die 
ganze Wahrheit über den Stinkerkäsediebstahl ist, das erfahren 
die Besucher des Theaterstücks erst ganz zum Schluss.
Karten für „Die unglaubliche Geschichte vom gestohlenen 
Stinkerkäs`“ gibt es ab 5. Dezember im Internet unter www.
theater-gutenzell.de oder bei der Raiffeisenbank Rottumtal, Ge-
schäftsstelle Gutenzell (07352/2342). Gespielt wird am 26.12., 
30.12., 6.1. und 7.1. um 19.30 Uhr sowie am 8.1. um 16.00 Uhr 
in der Festhalle

Musikverein Schemmerhofen e.V.
Der Musikverein Schemmerhofen e.V.  
sucht ab sofort einen

Dirigenten (m/w)
Wir sind ein 60-köpfiges Blasorchester der Oberstufe, das Spaß 
an der volkstümlichen sowie modernen als auch konzertanten 
Musik hat. Auch die Kameradschaft und Geselligkeit werden bei 
uns groß geschrieben.
Auf unsere 100 Nachwuchs-Musiker und unsere eigenständige 
Jugendkapelle sind wir sehr stolz.
Ein wunderschönes, nagelneues Musikerheim lädt wöchentlich 
zur Freitagsprobe von 20 bis 22 Uhr ein.
Wir wünschen uns einen motivierten und qualifizierten Dirigen-
ten, der uns mit Persönlichkeit, Spaß, Begeisterung  und seinem 
musikalischem Können leitet und unser Niveau weiterentwickeln 
kann. 
Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Ihrer Honorarvorstellung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte per Post oder per Mail an 
unsere 1. Vorsitzende Michaela Mezger, Amselweg 8, 88433 
Schemmerhofen, Telefon:  07356 4358, Handy: 0157-72042964, 
E-Mail: michaela.mezger64@gmail.com

Theatergruppe Hauerz e.V.
In Hauerz kommt auf der Bühne „Ein Engel in Nöten“
Vorhang auf heißt es kurz nach Weihnachten wieder auf der 
Hauerzer Theaterbühne. Mit dem Stück „Ein Engel in Nöten“ 
können die Zuschauer wieder ein Stück der besonderen Art in 
Hauerz genießen. 
Schutzengel - gibt es sie wirklich? Und wenn ja, was sind ihre 
Aufgaben? Janahar, der Schutzengel von Sägewerksbesitzer 
Richard, hat alle Hände voll zu tun, soll doch sein Schützling 

„beseitigt“ werden. Aber wie soll er Richard vor dem drohenden 
Unheil warnen, wenn ihn dieser weder hören noch sehen kann? 
Da erhält er ungeahnten Beistand von der sensiblen Sekretärin 
und guten Seele Amelie, die ihn zwar nicht sehen, dafür aber hö-
ren kann. Amelie wird kurzerhand von Janahar zum Hilfsschutz-
engel befördert. Die wortwitzigen Dialoge der Beiden, ebenso 
wie die Antworten, die Janahar „von oben“ erhält, sind wahrlich 
göttlich und alles könnte bestens geregelt werden, würde nicht 
auch noch die „Gegenseite“ in Form der attraktiven Teufelin 
Natascha erscheinen. Diese versucht selbstverständlich, ihren 
Auftrag ordnungsgemäß zu erledigen und die Seelen auf ihre 
Art und Weise zu „retten“. Und so gerät Engel Janahar nicht nur 
einmal in Nöte...
Die Abendaufführungen finden am 26.12., 03.01. und 06.01. um 
20 Uhr statt. Am 26.12. um 14 Uhr findet die Vorpremiere statt 
und an Hl. Dreikönig, 06.01., um 14 Uhr kommen alle auf ihre 
Kosten, die Theater mit heißem Kaffee und leckerem Kuchen 
genießen wollen.
Saalöffnung bei allen Aufführungen ist eine Stunde vor Beginn, 
eine rechtzeitige Platzreservierung wird empfohlen. Karten kön-
nen ab sofort unter Tel. 07568/960066 reserviert werden. Mehr 
Informationen erhalten Interessierte auch im Internet unter www.
theater-hauerz.de.

Kurse beim FbF
Der Förderverein für berufliche Fortbildung (FbF) an den be-
ruflichen Schulen im Landkreis Biberach hat in nachfolgenden 
Kursen noch Plätze frei:
• Excel 2010 – Grundlagenkurs - Einsatz im Alltag
 ab Dienstag, 06.12.2016 von 17:15 bis 19:30 Uhr (3 Abende)
 Kosten: 68 € (inkl. 12,50 € Heft Stromkosten, Haushaltsbuch)
• Internetrecherche für Fortgeschrittene
 ab Montag, 05.12.2016 von 15:00 bis 17:15 Uhr (3 Nachmittage)
 Kosten: 50 €

An der Kilian-von-Steiner-Schule Laupheim:
Grundlagen der Metallverarbeitung
ab Samstag, 10.12.2016 von 09:00 bis 16:30 Uhr (1 Termin)
Kosten: 75 € (inkl. 10 € Materialkosten)

Weitere Auskunft und Anmeldung über die Kurse finden Sie auf 
unserer Homepage: www.foerderverein-bc.de oder bei bei der 
Geschäftsstelle des FbF, Karl-Arnold-Schule im Kreis-Berufs-
schulzentrum, Leipzigstr. 11, Tel. 07351/346-223  
  
Sportkreis Biberach
Ausschreibung des Anerkennungspreises für besonderes 
Engagement, des EnBW-Sportjugendpreises und des Sport-
fotopreises
Am 10. Februar 2017 findet die gemeinsame Sportlerehrung des 
Land- und Sportkreises Biberach in der Gigelberghalle statt. 
Neben den Ehrungen für die erfolgreichen Sportler können sich 
die Sportvereine und Hobbyfotografen im Land- und Sportkreis 
Biberach um einen der folgenden Preise bewerben:

Anerkennungspreis für besonderes Engagement
Zusammen mit der Kreissparkasse Biberach möchte der Sport-
kreis Biberach jene unentbehrlichen „stillen Helfer“ auszeichnen, 
ohne die Vereinsarbeit nicht funktionieren würde: Menschen, die 
zum Beispiel den Sportplatz mähen, Eintrittsgelder kassieren 
oder herausragende Trainingsarbeit leisten. 

EnBW-Sportjugendpreis
Mit dem EnBW-Sportjugendpreis sollen herausragende Erfolge 
von Jugendmannschaften und überdurchschnittliche Jugendar-
beit honoriert werden. 
Der Preis ist mit 1.000 Euro dotiert (1.Preis 500 Euro, 2.Preis 300 
Euro, 3.Preis 200 Euro).

Sportfotopreis
Der Sportkreis Biberach schreibt zusammen mit der Toto-Lot-
to-Gesellschaft den Sportfotopreis aus. Er wird vergeben für Fo-
tos, die die besonderen Momente und Emotionen im Sportjahr 
2016 eingefangen haben. Der Sportfotopreis ist mit 1.000 Euro 
dotiert (1. Preis 500 Euro, 2. Preis 300 Euro 3. Preis 200 Euro) 
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Anträge und Abgabetermin
Nähere Informationen finden Sie auf www.sportkreis-biberach.
de/veranstaltungen
Alle Anträge sind einzureichen bei: info@sportkreis-biberach.de. 
Letzter Abgabetermin ist der 20. Dezember 2016. 

Der Sportkreis Biberach freut sich über Ihre zahlreichen Einsen-
dungen.

Bauernverband Biberach-Sigmaringen e.V. 
Im Rahmen unserer Winterarbeit gemeinsam mit dem Kreisland-
wirtschaftsamt Biberach, dürfen wir alle Bäuerinnen und Bauern 
zu einer Informationsveranstaltung Bezirk „Ochsenhausen, Ell-
wangen und Illertal“  herzlich einladen.
Am Montag, den 05. Dezember 2016, 20:00 Uhr, im Gasthof Ad-
ler „Adlersaal“ nach Ochsenhausen
Es informieren in kurzen Referaten das Veterinäramt, das Land-
wirtschaftsamt, der Maschinenring, sowie der Bauernverband über 
aktuelle Themen, die für jeden Unternehmer von Interesse sind. 
Im Anschluss an die Vorträge stehen die Referenten für eine Dis-
kussion und Fragen zur Verfügung.

LandFrauen informieren!
Der LandFrauenverband Biberach – Sigmaringen fährt zum 
Weihnachtsmarkt nach Konstanz. 
Vorher Rundfahrt auf der Insel Reichenau mit  Besichtigung des 
Münsters, anschließend Mittagessen. 
Nachmittags Weihnachtsmarkt. 
Abfahrt am 14.12.2016 
8.15 Uhr  Ochsenhausen, Firma Ertl
8.40 Uhr   Biberach, Jordanbad
9.15 Uhr  Bad Saulgau, Stadthalle
Rückfahrt  19.00 Uhr.
Preis:   Mitglieder  16,00 €
         Nichtmitglieder  21,00 €
Anmeldung bei Petra Rief, Tel.: 07357 1899, 
Geschäftsstelle LF, Tel.:  07571 7309 0
Abfahrt am 15.12.2016
8.30 Uhr  Riedlingen, Stadthalle
9.00 Uhr  Sigmaringen, Parkplatz Bootshaus
9.15 Uhr  Krauchenwies, Netto-Markt
9.30 Uhr  Wald, Busbahnhof
Rückfahrt  19.00 Uhr.
Preis:   Mitglieder  16,00 €
             Nichtmitglieder  21,00 €
Anmeldung: Geschäftsstelle LF,  Tel:  07571 7309 0

Bund der Landjugend Baden-Württemberg
Lehrfahrt zur Internationalen Grünen Woche 
nach Berlin 19. (abends) - 24. Januar 2017
Der Bund der Landjugend Württemberg-Hohenzollern veran-
staltet im Januar 2017 eine Lehrfahrt nach Berlin. 
Die Berlinreise wird für Jugendliche ab 18 Jahren angeboten. 
Der Besuch der Messe „Internationale Grüne Woche“, eine 
Führung im Bundeskanzleramt, ein Gespräch mit MdB Mar-
tin Gerster im Bundestag, eine BER-Flughafenbesichtigung, 
sowie Veranstaltungen des Bundes der Deutschen Landjugend, 
wie Landjugendfete und -ball sind Teil des Programms.
Kosten: 240 Euro für Mitglieder 
und 260 Euro für Nichtmitglieder
Anmeldeschluss ist der 09.12.2016
Im Preis inbegriffen sind Busfahrt, Unterkunft mit Frühstück, S- 
und U-Bahn Fahrkarte, sowie die Eintritte zu den Veranstaltun-
gen und Führungen laut Programm.
Das genaue Programm und den Anmeldebogen gibt es unter 
www.bdl-wueho.de oder auf der Geschäftsstelle des BdL: 
07524/97798-0, Bund der Landjugend Württemberg-Hohen-
zollern, Holzstr. 15/1, 88399 Bad Waldsee

Wir laden Euch recht herzlich zur Krabbelgruppe am kommen-
den Montag von 9.15 Uhr – ca. 10.30 Uhr ein.
Wir beginnen mit einer Sing – und Spielrunde. Im Anschluss fin-
det eine freie Spielzeit statt. Für eine kleine Stärkung zum Un-
kostenpreis ist gesorgt.
Wir freuen uns darauf neue Kinder im Alter von 0 – 3 Jahren mit 
ihrer Mama/ ihrem Papa bei uns in der Gruppe zu begrüßen.
Bei Fragen sind wir unter 4593269 (Eva), 9369291 (Heike) oder 
07354/9374950 (Corinna) zu erreichen.

NACHRICHTEN DER ROTER BÜCHEREI 
ST. VERENA
NEUE FILME AUF DVD
BIBI & TINA - Mädchen gegen Jungs (2016/903; ab 8 J.)
(Dritter Teil der „Bibi & Tina“-Reihe über die junge 
Hexe Bibi Blocksberg.)
MOLLY MOON (2016/844; ab 10 J.)

(Seit ihrer Geburt lebt Molly in einem Waisenhaus - und das ist 
alles andere als lustig.)
IM SPINNWEBHAUS (2016/890; sehenswert ab 12 J.)
(Der 12-jährige Jonas übernimmt die Verantwortung für seine 
jüngeren Geschwister. )
FOLGE MEINER STIMME! /(2016/911; sehenswert ab 12 J.)
(Eine alte Frau will ihren Sohn aus den Fängen des türkischen 
Militärs retten.)
LOVE ME LIKE YOU DO : Aus Schicksal wird Liebe (2016/909; 
ab 12 J.)
(Eine alleinerziehende Mutter begegnet einem Herumtreiber, der 
sich als Musiker durchs Leben schlägt.)
GRÜSSE AUS FUKUSHIMA / Doris Dörrie (2016/894; sehens-
wert ab 14 J.)
(Eine junge Deutsche will sich mit Auftritten als Clown in Fuku-
shima vom eigenen Unglück ablenken.)
MUSTANG  (2016/897;  sehenswert ab 14 J.)
(Für ein türkisches Mädchen hat  das unschuldige Herumalbern 
mit Jungen im Meer drastische Folgen.)
HAIL, CAESAR! (2016/904;  sehenswert ab 14 J.)
(Ein leitender Hollywood-Manager ist  soll Unheil von seinem 
Studio abzuwenden.)
UNTER DEM SAND : Das Versprechen der Freiheit (2016/898; 
ab 14 J.)
(Junge deutsche Soldaten sollen einen Strand an der dänischen 
Küste von Tretminen säubern.)
RAUM (2016/905;  sehenswert ab 14 J.)
(Eine junge Frau wird seit Jahren in einem Schuppen gefangen 
gehalten und missbraucht. )
MONEY MONSTER / mit George Clooney; Julia Roberts; 
(2016/900; ab 14 J.)
(Nach dem Crash einer Bank kapert ein Geschädigter mit Pistole 
eine Live-TV-Sendung .)
FORSAKEN (2016/908; ab 16 J.)
(Ein Revolverheld kehrt in sein Heimatkaff zurück und muss ge-
gen einen Emporkömmling kämpfen.)

…. und noch mehr DVDs:
CIVIL WAR - The First Avenger (2016/895) 
THE HUNTSMAN & THE ICE QUEEN (2016/902)
SON OF SAUL (2016/906)   
EYE IN THE SKY (2016/907)
A BIGGER SPLASH (2016/899)  
IN DER STUNDE DES LUCHSES (2016/912)
HIMMELSKIND (2016/935)   

Sonstige Mitteilungen   
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NUR FLIEGEN IST SCHÖNER (2016/893)
SELFMADE-DAD (2016/896)   
COLONIA DIGNIDAD (2016/891)
THE LADY IN THE VAN (2016/892)     
EIN GANZES HALBES JAHR (2016/1040)
ZAFIR : der schwarze Hengst (2016/843)
 

Unsere Öffnungszeiten:
Mo – Do: 15.30 – 17.30 Uhr
zusätzlich: mittwochs von  9 – 11 Uhr
Freitag:   15.30 – 18.30 Uhr (neu!)
ONLEIHE:    24 Stunden täglich, www.libell-e.de

Kontakt:
Tel:   08395/ 9405-26
Mail:  info@koeb-rot.de      
Internet:    www.koeb-rot.de 
Facebook: KÖB St. Verena Rot an der Rot

Kloster Bonlanden
Lebendiger Adventskalender 2016
Hast Du schon einmal eine Tür oder ein Fenster an einem Ad-
ventskalender geöffnet und dahinter Menschen entdeckt, die et-
was von Advent und Weihnachten erzählen? Wir möchten Dich 
und Deine  Familie einladen, die vier Adventssonntage ganz neu 
zu erleben und am 1. Adventssonntag (27.11.) zu kommen.
Dieser – steht unter dem Thema Hirte. Du bist eingeladen als 
Hirte verkleidet zu kommen.
Treffpunkt ist um 17.00 Uhr vor dem Eingang zum Krippenweg. 
Du solltest einen Becher für Kinderpunsch und eine Taschen-
lampe mitbringen.
Beitrag: 2,00 € pro Person für Apfelpunsch aus Äpfeln der 
Streuobstwiesen des Klosters und Lebkuchen. 
Im Anschluss  an das besondere Erlebnis gibt es für alle Kin-
derpunsch zum Aufwärmen und Lebkuchen.
Infos unter  www.kloster-bonlanden.de und 
christine.bunz1@web.de

Besondere Krippenführungen 2016/17
Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in ei-
ner Krippe liegt.“  (vgl. Lk 2,12)

Krippenführung mit Bonlander Anekdoten 
Die eindrucksvollsten Erinnerungen aus „alter Zeit“ von unseren 
Schwestern, bei und mit der Krippe, stehen im Mittelpunkt der 
Hinführungen von Schw. Angelika Maiß. Es wird eine besondere 
Führung für Jung und Alt und für alle, die Freude haben an den 
heiteren Erlebnissen von Anekdoten.
Termine sind am Samstag, 10. Dezember 2016, 19.30 – 20.30 
Uhr und Mittwoch, 18. Januar 2017,  14.00 – 15.00 Uhr. 
Treffpunkt ist im Haus St. Franziskus (Krippenweg), 
Beitrag: 3,50 €.

Musikalische Krippenführung 
„Als ich bei meinen Schafen wacht“
Mit Schw. Mirjam Limbach betrachten Sie zunächst einige Dar-
stellungen unseres Krippenweges und hören dazu Liedtexte, die 
diese ins Wort fassen und weiterführen. Anschließend bringen 
wir die Botschaft der Lieder, die von Wachsamkeit, Hoffnung, 
Freude und Staunen erzählen zum Klingen.
Ein warmes Getränk und Gebäck aus unserer Klosterbäckerei 
stehen für Sie bereit.  Eingeladen sind Frauen und Männer, die 
Freude am gemeinsamen Singen haben.
Termine sind am Sonntag, 18. Dezember 2016, 15.30 – 17.00 
Uhr und  Mittwoch, 28. Dezember 2016, 15.30 – 17.00 Uhr.
Treffpunkt ist im Haus St. Franziskus (Krippenweg), Beitrag:        
8,00 €. Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis 14.12.2016 an 
sr.mirjam@kloster-bonlanden.de

Krippenführung  für Kinder mit Bastelaktion
„... und über allem strahlte hell der Weihnachtsstern...“
Ein ganz besonderer Stern – begleitet Dich durch die Krippe und 
erzählt Dir seine Geschichte, wie er Weihnachten erlebt und was 
das Wichtigste für ihn an Weinachten ist. – Lass Dich überra-
schen!
Die Führung leitet Schw. Christine Bunz an folgenden Terminen: 
29. Dezember 2016, 12. Januar 2017 und 26. Januar 2017, je-
weils donnerstags, von 15.00 – 16.30 Uhr.
Treffpunkt ist im Haus St. Franziskus (Krippenweg), Beitrag: 5,00 €.

Krippenführung mit Taschenlampe
Lichteffekte auf einzelnen ausdrucksstarken Krippenfiguren und 
deren Gesichtern, Händen, Kleidung … kommen bei dieser Füh-
rung besonders gut zur Geltung. 
Es ist eine eher außergewöhnliche Art, unsere Krippe mit ihren 
Kostbarkeiten auch im Detail zu erleben, geleitet von Schw. An-
gelika Maiß.
Termine sind am Freitag, 06. Januar 2017, 17.30 – 18.30 Uhr und 
am  Mittwoch, 01. Februar 2017, 19.30 – 20.30 Uhr.
Treffpunkt ist im Haus St. Franziskus (Krippenweg), Beitrag: 3,50 €.
Herzlich willkommen im Bonlander Advent!
Infos unter  www.kloster-bonlanden.de

Pflegende Angehörige Illertal  
feiern in Erolzheim Advent
Der Gesprächskreis pflegende Angehörige Illertal  trifft sich am 
Donnerstag, 8. Dezember, 14 bis 16 Uhr, im kath. Gemeinde-
haus Erolzheim.
Die häusliche Betreuung und Pflege kann einen Angehörigen 
mitunter rund um die Uhr fordern, so dass wenig Zeit zur Besin-
nung bleibt. Deshalb sind alle pflegenden Angehörigen aus dem 
IllertaL herzlich eingeladen, die ein Familienmitglied zu Hause 
betreuen. Gerne kann man ein paar Versucherle vom Weih-
nachtsgebäck mitbringen oder auch eine Adventsgeschichte.
Neben angeregten Gesprächen bei Kaffee und Gebäck, wird 
man Adventslieder singen. zur Einstimmung auf die Adventszeit 
werden den Nachmittag heitere und besinnliche Geschichten 
bereichern. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich: Fachdienste 
Hilfen im Alter von Caritas und Diakonie, Tel. 07351/1502-50.

Das Allgäu packt´s „Wir packen wieder mit an“
Anlässlich des Weihnachtsmarktes mit Christbaumverkauf der 
Normafiliale in Dettingen veranstaltet die Feuerwehr Dettingen 
zwei Packtage für die Hilfsaktion „Das Allgäu packt“ des Akti-
onsbündnis Allgäu.
Am Freitag, den 09.12.2016 und Samstag, den 10.12.2016 
können Paketfüllungen im Zelt der Feuerwehr, neben dem 
Normamarkt abgeben werden. 
Gerne packen aber auch Wir, gegen eine Spende, ein Paket 
nach Packliste für Sie. 
Wie gewohnt ist auch die Sammelstelle am Feuerwehrgerä-
tehaus Dettingen von Montag, den 12.12.2016 bis Samstag, 
den 17.12.2016 zur Paketannahme geöffnet. 
Abgabezeiten sind jeweils Montag und Mittwoch von 19.00 
Uhr bis 21.00 Uhr sowie Samstag vom 10.00 Uhr bis 12.00 
Uhr.

Die ersten Bücher aus der Ausstellung 
sind schon abholbereit. 
Bitte schauen Sie bei uns herein. 

Samstag, 03. Dezember, 17.00- 18.30 Uhr: 
Der besondere Kinderfilm: 
DIE EISKÖNIGIN – Völlig unverfroren - 
(empfohlen: sehenswert ab 8 J.) 
Eine nordische Prinzessin kann alles in Eis und 

Schnee verwandeln, doch als ihre Kräfte ein 
Eigenleben entfalten, erstarrt ihr Reich zur Schneelandschaft. 
Eintritt gegen Spende !                                              

Freitag, 09. Dezember, 20 Uhr: 
LUST AUF VORWEIHNACHTLICHE TEXTE
Wir laden ein zu einer vorweihnachtlichen Le-
sung mit Punsch, Glühwein und Gebäck. 

Die Lesung wird begleitet von einer kleinen Gruppe der Mu-
sikschule Schwatlo.
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Dort gibt es Packlisten und Kartons für Selbstverpacker zur Ab-
holung. Mit einem gepackten Päckchen, gemäß Packliste mit 
dringend benötigten Grundnahrungsmittel, hilft die Aktion „Das 
Allgäu packt´s“ bedürftigen Kindern und deren Familien in Ru-
mänien, Bulgarien und Bosnien über den Winter. 
Die Packliste:
ein Plüschtier oder Spielzeug (gerne auch gutes Gebrauchtes),1 
Duschgel, 1 Zahnbürste, 1 Zahnpasta,  1 kg Zucker, 2 kg Mehl, 
1 kg Reis, 1 kg Nudeln, 1 Päckchen Salz, 1 Liter Speiseöl (kei-
ne Glasfl asche),100 g Früchtetee, 2 Packungen Kekse, 2 Tafeln 
Schokolade
Machen Sie mit - Helfen Sie mit
Weitere Informationen unter: http://www.ffw-dettingen.de, www.
dettingen-iller.de, www.dasallgaeupackt.de 

Kurs zum Gebäudeenergieberater (HWK) 
startet im Januar
Das Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau bietet von Januar 
bis April 2017 in 10 Tagesblöcken mit je drei Tagen die Fortbil-
dung zum Gebäudeenergieberater (HWK) an.
Sie sind Meister in Handwerk, Bauingenieur, Architekt oder 
Techniker und wollen Ihr Wissen in den Bereichen Energieeffi -
zienz, Lüftungs-und Heizungstechnik sowie Energieberatung 
erweitern, dann ist dieser Kurs genau richtig.
Der erfolgreiche Abschluss berechtigt Sie zur Eintragung in die 
Energie-Effi zienz-Experten-Liste, damit verbunden ist die Erstel-
lung bzw. Bestätigung von KfW-Anträgen sowie das Ausstellen 
von Energieausweisen.
Diese Fortbildung wird aus Mitteln des ESF gefördert, wobei für 
Teilnehmer aus Baden-Württemberg die Seminargebühren mit 
30% bzw. 50% bezuschusst werden. Den Zuschuss beantragen 
wir für Sie. 
Kursbeginn:   26. Januar 2017
Anmeldeschluss:  20. Dezember 2016
Weitere Informationen und Anmeldung unter:
Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau, Biberach, Wolfgang 
Schafi tel – 07351 / 44091-55,
Email: schafi tel@zaz-bc.de, www.zimmererzentrum.de

Haser: Neues Konzept stärkt die Realschulen 
Hohes Niveau wird durch leistungsdifferenzierten Unterricht 
und mehr Lehrerstunden gesichert – CDU löst zentrales 
Wahlkampfversprechen ein
„Die CDU hat sich stets für eine Stärkung der Realschulen und 
leistungsdifferenzierten Unterricht einsetzt. Genau dieses wird 
mit dem neuen Realschulkonzept erreicht, das nun vorgestellt 
wurde. Damit werden ein zentrales Wahlkampfversprechen 
der CDU und ein wichtiges bildungspolitisches Vorhaben der 
grün-schwarzen Koalition eingelöst“, erklärte der CDU-Land-
tagsabgeordnete Raimund Haser.
„Das Konzept hat zwei Kernelemente: Erstens ermöglichen wir 
den Realschulen einen leistungsdifferenzierten Unterricht. Zwei-
tens stellen wir den Realschulen mehr Lehrerstunden zur Verfü-
gung“, erläuterte Haser, der Mitglied im Bildungsausschuss des 
Landtags ist. 
„Nach einer Orientierungsstufe in Klasse 5 und 6 lernen die 
Schülerinnen und Schüler entweder auf dem grundlegendem 
Niveau (‚Hauptschulniveau‘) oder dem mittleren Niveau (‚Real-
schulniveau‘). Dazu können auch getrennte Lerngruppen oder 
Klassen gebildet werden. Der bisher im Schulgesetz vorge-
schriebene Vorrang der individuellen Förderung innerhalb der 
gleichen Lerngruppe wird abgeschafft“, erläuterte Haser das 
neue Konzept. Hintergrund ist, dass die Heterogenität der Schü-
lerschaft in den letzten Jahren erheblich zugenommen hat und 
die Schulen vor große Herausforderungen stellt. 
„Außerdem verbessern wir deutlich die Personalsituation an 
den Realschulen und erreichen so eine gerechte Ausstattung 
im Vergleich zu den Gemeinschaftsschulen“, kündigte Haser 
an. Bereits zum kommenden Schuljahr werde die Zahl der Pool-
stunden je Zug von 8 auf 13 erhöht. Bis zum Jahr 2021 würden 
die Realschulen ebenso wie die Gemeinschaftsschulen über 20 
Poolstunden je Zug verfügen. 

„Damit ermöglichen wir es den Realschulen, gezielte Angebote 
für stärkere und schwächere Schülerinnen und Schüler zu ma-
chen. Vor allem die Kernfächer Deutsch, Mathematik, Englisch 
können ab Klasse 7 leistungsdifferenziert unterrichtet werden. 
Damit ist eine gezielte Vorbereitung auf das jeweilige Abschluss-
ziel ‚Mittlere Reife‘ oder ‚Hauptschulabschluss‘ gesichert.“, so 
Haser.
Die Änderungen sollen bereits zum Schuljahr 2017/18 Wirklich-
keit werden. Das Kabinett hat am 22. November dem Konzept 
„Stärkung der Realschule“ zugestimmt und damit das Gesetz-
gebungsverfahren formal eingeleitet.
„Die Realschule ist das Rückgrat unseres differenzierten Bil-
dungswesens. Sie genießt zu Recht hohes Ansehen bei Eltern 
und Ausbildungsbetrieben. Mit dem Konzept ‚Stärkung der Re-
alschule‘ stellen wir sicher, dass die Realschule eine leistungs-
orientierte Schule mit einem hohen Bildungsniveau bleibt“, so 
Haser abschließend.

AN ALLE LESER UND INSERENTEN

Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Donnerstag, 12. Januar 2017.

Wir bitten um Beachtung.
 Der Verlag

12. 1.17

Schnelle Spende, schnelle Hilfe:
www.caritas-spende.de
Caritasverband der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart e.V. 
IBAN: DE63 6012 0500 0001 7088 01
BIC: BFSWDE33STG . Stichwort: Flüchtlinge

Niemand flieht 
ohne Not.
Helfen Sie Flüchtlingen!



Anzeigenauftrag für eine Anzeige im Glückwunschteil für die Weihnachts-/ 
Neujahrausgabe 2016/2017 in der Kalenderwoche 51/52 2016

Firmen- und Texteindruck für Ihre Weihnachtsanzeige:
(Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Wünschen Sie die Übernahme Ihres Firmenlogos bzw. Namenszuges im Original als Zusatz zu Ihrer Glück-
wunsch anzeige, so bitten wir um eine entsprechende Schwarz-Weiß-Vorlage (kein Farbdruck, kein Fax).

❑ Ich bestelle für das Mitteilungsblatt der Gemeinde(n) ______________________________________________________________________________________________________________

❑ Sparpaket für die Anzeigenkombination                       ______________________________________________________________________________________________________________

❑ Anzeige nach Sternnummer  ________________________________________            Auf alle Farbanzeigen aus diesem Katalog 
erhalten Sie 10 % Rabatt!  

gestaltete Weihnachtsanzeigen 2016
Anzeigenauftrag für eine Anzeige im Glückwunschteil für die Weihnachts/
Neujahrausgabe 2015/2016 in der Kalenderwoche 51/52 2015

Firmen und Texteindruck für Ihre Weihnachtsanzeige:
(Bitte in Druckschrift ausfüllen).

Wünschen Sie die Übernahme Ihres Firmenlogos bzw. Namenszuges im Original als Zusatz zu Ihrer Glück 
wunsch anzeige, so bitten wir um eine entsprechende SchwarzWeißVorlage (kein Farbdruck, kein Fax).

Rechnungsanschrift:

Firma/Name

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon für evt. Rückfragen

Bankverbindung

DE
IBAN

Konto-Nr. BLZ

Datum / Unterschrift

Zahlungsweise:

 gegen Rechnung  Rechnung per Bankeinzug

Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim, zu Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels
Lastschrift den Rechnungsbetrag der obigen Anzeige einzuziehen.

Telefon für evt. Rückfragen

E-Mail:

Fax:

BIC oder

❑ Ich bestelle für das Mitteilungsblatt der Gemeinde(n) ______________________________________________________________________________________________________________

❑ Sparpaket für die Anzeigenkombination                       ______________________________________________________________________________________________________________

❑ Anzeige nach Sternnummer  ________________________________________              ❑ Wiederholungsanzeige aus dem Vorjahr (10 % Rabatt) 

gestaltete Weihnachtsanzeigen 2015

Datum / Unterschrift
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Was man beim Christbaumkauf 
beachten sollte.

-Baum aus einheimischen Kulturen wählen.
-Frisch geschlagene Bäume vorziehen. 
-Sofort nach dem Transport 
 aus dem Netz nehmen und aufstellen.
-Rinde am Stamm lassen, 
 nicht anspitzen.
-Baum im Freien ins Wasser stellen, 
 damit er genügend Feuchtigkeit 
 aufnehmen kann.

...dann haben Sie an Weihnachten
  einen frischen Christbaum.
.

88450 Berkheim/Illerbachen

Telefon 0 83 95/32 85

www.illertaler-christbaummarkt.de

Tägl. von 8–18 Uhr, samstags bis 16 Uhr
und Heiligabend

bis 12 Uhr geöffnet.

AnzeigeGeschäftsanzeigen

Stellenmarkt
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst 112
Notarzt
Polizei 110
Krankentransporte 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt 922 - 0
 Fax 7618

Wochenend-Notrufnummer Bauhof 0152 24018268
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen (07352) 202050
Polizeirevier Biberach (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim 2661

Wohnberatung im Alter und bei
Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach (07351) 5005-130
 (07351) 5005-132

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So) Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller  siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach (07565) 5409

Telefonseelsorge
Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr (0800) 1110111
oder (0800) 1110222

Notariat Tannheim 927-0

Kindergarten Tannheim 448

Grundschule Tannheim 2368
Hauptschule Rot an der Rot 921-0
Montessori-Schule Illertal 911288

Kläranlage Tannheim 809

Landratsamt Biberach (07351) 52-0

Netze BW GmbH, Region Oberschwaben (07351) 53-0
- Hotline für Stromstörung - Störungsnr. (0800) 3629-477

Rathaus-Dienstzeiten:
montags  8.00 - 12.00 Uhr/13.30 - 18.00 Uhr 
dienstags - freitags   8.00 - 12.00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 12.00 - 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
Samstag, 3./Sonntag, 4. Dezember

Ökumenische Sozialstation  
Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
- Alten- und Krankenpflege - 24-Stunden-Rufbereitschaft - 

Tel. (07352) 92300
- Haus- und Familienpflege, Tel. (07352) 923033
- Betreuungsgruppe Silberperlen
 Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (07352) 923017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst Rufnr. 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 01801 929343
Augenärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 01801 929350

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Kreisklinik Biberach, Ziegelhaus-
straße 50, Biberach,
Sa., Sonn- und Feiertag, 8.00 - 22.00 Uhr, ohne Voranmeldung.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendli-
che: Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallauf-
nahme Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, 
Eythstraße 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch 
mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. (01805) 911610 für den Landkreis Bibe-
rach (Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42ct/
Minute; Bandansage)

Apotheken
Samstag, 3. Dezember (ab 8.30 Uhr)
Kron-Apotheke, Biberach, Hindenburgstr. 5, Tel. (07351) 6528
Zusätzlich in Ochsenhausen:
Stadt-Apotheke, Marktplatz 32, Tel. (07352) 8131
Sonntag, 4. Dezember (ab 8.30 Uhr)
Markt-Apotheke, Biberach, Marktplatz 10, Tel. (07351) 15900
Zusätzlich in Ochsenhausen:
Stadt-Apotheke, Marktplatz 32, Tel. (07352) 8131
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Apothekennotdienst in Memmingen
Samstag, 3. Dezember
West-Apotheke, Wagnerstraße 28 ½, Tel. (08331) 62709
Sonntag, 4., Dezember
Stern-Apotheke, Bodenseestraße 34, Tel. (08331) 4987387

Hausärztin
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Tierärzte 
Dr. Gauchel Tel. 2644
Dr. Storch Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Müllabfuhr: Freitag, 9. Dezember 2016
Papiertonne: Dienstag, 6. Dezember 2016
Gelber Sack: Mittwoch, 7. Dezember 2016

Grüngutannahme
Dez. – Febr., jeweils Freitag, 16.00 – 17.00 Uhr
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee



  Donnerstag, 1. Dezember 2016 Tannheimer Mitteilungen

Wir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informierenWir informieren und beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beratenund beraten Sie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allenSie in allen ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceServicestellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.stellen.
Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.Wir vertreten Sie vor den Behörden und vor Gericht.

Benötigen Sie Hilfe in …
… Rentenfragen?

… Behindertenfragen?
… Sozialangelegenheiten?

Sozialverband VdK:
Im Mittelpunkt der Mensch.
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Lebendig geschildert wird das erfüllte 
Leben mit Höhen und Tiefen 

der  inzwischen betagten 
Tannheimerin Gretl Dolderer.

Wie viele andere ihrer Alters genossen 
(nach dem 1. Weltkrieg geboren, in be-

scheidenen Verhältnissen aufgewachsen) 
hat sie das Leben auf ihre Art gemeistert – 

meistern müssen.

Tannheimerin Gretl Dolderer.
Wie viele andere ihrer Alters genossen 

(nach dem 1. Weltkrieg geboren, in be-
scheidenen Verhältnissen aufgewachsen) 

hat sie das Leben auf ihre Art gemeistert – 
meistern müssen.

Kindheit, Jugend, Krieg, 
Beruf, Familie, Seniorin
sind markante Stationen 
aus ihrem ereignisreichen 
92jährigen Leben.

Hardcover, 88 Seiten
Fadenheftung 
14,50 Euro

Erhältlich:  

Post/Uta Oberle 

 + Grüner Baum/

Werner Greiss

Baubeginn ist bereits erfolgt

Christbaumverkauf 
16.Dez. 15  bis 19 Uhr
17.Dez. 10 bis 17 Uhr

Rot an der Rot, Neuroter Straße 12

Stephan Ansorge
Amselweg 2

88430 Rot an der Rot
Mobil 0174 7573290

Fon/Fax 0 83 95 9 36 64 05
Mail: stephan.ansorgerot@gmail.com

www.stephanansorge.de

Das Leben ist begrenzt.
Ihre Hilfe nicht.
Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen schenkt
Menschen weltweit neue Hoffnung. Wir informieren Sie gerne.
Schicken Sie einfach diese Anzeige an:

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin


